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Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


— haben eine — 


_Eetegrapfilche Depefien. 


Zuland. 


Ohne Angen geboren. 

New NYork, 5. Juni. In dem Hauſe 
No. 228 Stanton Str. kam ein Kind 
ohne Augen zur Welt. Sein Bäter ift 
der Schneidergejelle Adolph Zeucer. 


Das Kind hat an feinem Fleinen rothen. 


Kopf, der faum größer als eine Thee- 
tafje ift, drei Schlite; der eine, welcher 
often fteht, bilder den Mund, die beiden 
andern find da, wo die Augen fein joll- 
ten. Die betrübte Muiter jagt, dies fei 
ihr. erites Kind, und fie fönne fi gar 
nicht voritellen, was diefe unglüdliche 
Mikgeitaltung verurfadht habe. 


FDer Arzt, welcher das Kind unter: 


Sußpte, jagte, das Kind werde niemals 
ehen fönnen; von»einem linken Aug- 

pfel fei Feine Spur vorhanden, und die 
F Augböhle enthalte nur einen Elei- 

en Stumpen; aud) feien die Sehnerven 
wahrfcheinlich verdorben. 

„Diefer Hal ift zwar nicht der einzige 
feiner Art,“ fügte er hinzu, „er kommt 
aber äußerft jelten vor. Nur eine Krank: 
beit vor der Geburt des Kindes kann 
diefe und andere Abnormitäten verur: 
fadhen, indem fie im Mutterleibe Organe 
zerjtört, die ohne Zweifel im Keim vor: 
handen waren. m vorliegenden Falle 
haben ofjenbar Gejhwüre diefen Um: 
jtand herbeigeführt. * 


Das Sitztrinken abgeſchafft. 


Boſton, Maſſ. 5. Juni. Gouver: 
neur Ruſſell hat die Vorlage unterzeich— 
net, wonach das Sitztrink-Geſetz wider: 
rufen wird. Bisher war es in Maſſa— 
chuſetts durch Staatsgeſetz verboten, di— 


rect von der „Bar“ aus Getränfe zu | 


verkaufen; jeder Gaſt mußte ſich an einen 
Tiſch ſetzen und ſeine Getränke beſtellen. 
(Für die neue Vorlage hatte ſich das 
Deutſchthum und das gewöhnliche Pu— 
blikum im Allgemeinen keineswegs er— 
wärmt; meiſt waren es iriſche und ame— 
ritanijhe Schnapswirthe und ihre Advo- 
faten, welche für den Widerruf bejag: 
ten Gefetse8 monatelang wie die Biber 
arbeiteten; denn durch die Abfjchaffung 
des Stehtrinkens hatten fie natürlich 
viel mehr Unkosten für ihre Kofale, was 
ihnen namentlich angefihts der Hohen 
Wirthichafts-Licenfen in Mafjachufetts 
‚empfindlig war. * Die neue Borlage tjt 
ſicht nur kein Fortſchritt im Intereſſe 
er. perſönlichen Freiheit, ſondern ent⸗ 
hält ſogar noch Beſtimmungen, welche 
dieſelbe direct beeinträchtigen. Hier kann 
man wirklich von einem ausſchließlichen 
Liquor“⸗Intereſſe ſprechen.) 


Dürfen kein Feuerwaſſer kriegen. 
San Francisco, 5. Juni. Um den 
Eingeborenen Alaskas allen Whisky 
fernzuhalten, hat der Zolleollector an die 
Befehlshaber der Zoldampfer „Bear“ 
und „Rufh“ die Weifung ergehen Lafjen, 
ſämmtlichen Whisky auf Walfängerboo— 
ten, die in den Gewäſſern von Alaska 
fahren, zu beſchlagnahmen, außer wenn 
derſelbe für mediciniſche Zwecke beſtimmt 
iſt. Eine große Anzahl dieſer Fahr: 
zeuge ſoll kürzlich in Hoönolulu Whisky— 
vorräthe mitgenommen haben, um ſie bei 

den Alaska-Indianern anzubringen. 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 4. Juni. Unerwartet 


ruhig ging es heute im Abgeordneten- 


hauſe her. Viele hatten geglaubt, der 
K pol um die Weltausitellungsvorlage 
wutde heute erit vecht heftig toden und 
die Republikaner und einige nrit ihnen 
verbündete Demokraten würden gegen 
bie geitrige Entjcheidung des Sprechers 
über das Botum in diefer Angelegeuaheit 
einen Sturmlauf unternehmen. Aber 
nichtö dergleichen gefhah. Man hörte 
nidts mehr von „Betrug,“ „Despotis: 
mus“ u. f. mw’ Das Protokoll über die 
gelirige Sigung wurde ruhig angenoms 
men,: damit aljo aud die Entjheidung 
des GSpreherg gutgeheißen, und Bas 
Anendement, wonadh für die Weltaus: 
ftelung $750,000 jtatt &1,000,000 
verwilligt wurden, nochmals ftillfchwei: 
geud anertennt. (Der Senat wird indeR 
auf der Million beftehen.) in Zehntel 
der erjigenannten Verwilligung fol auf 
die Frauenbehörde entfallen. Nachdem 
noch die übrigen Abjchnitte der Vorlage 
ducchberathen waren, wurde die dritte 
Leſung auf nächſten Dienſtag —— 
Die Wahl-Reformporlage wurde aus 
dem Senat zurückberichtet, und die vom 
Senat zu derſelben angenommenen Zu— 
ſätze (unter Anderm, daß die Stimm 
zettel 6 Monate lang aufbewahrt werden 
follen) mit ’SO gegen 68 Stimmen ab: 
gelehnt. 
Im Senat wurde der Kampf um die 
Schulzwangs-Vorlage fortgeſetzt, und 
abermals kam es zu lebhaften Wortge: 
fehten. Schlieklic) wurde die Abgeord- 
netenhaus-Vorlage in der vom Senat 
abgeänderten Yorm mit 29 gegen 22 
Stimmen angenommen. Die Vorlage 
wird, da das Abgeordnetenhaus fich 
jedeufalls nicht dem Senatsvotum an: 
ließen wird, einem Conferenzausfhuß 
übergeben und dort begraben werden, 
und es wird einftweilen Alles beim Alten 
bleiben, jodaß- alfo auch in der nädhiten 
Wahl diefe, Frageseine Hauptrolle jpielen 


wird. 7 
Biſchof Flaſch im Sterben. 


. Milwautee, 5. Juni, Ctündlid 


das Ableben de befannten deut: 


tatholiicen Bihhofs Flafh "er: 
.da fh fein ‚Betten im ra * ße 


— 


In den Flammen umgelommen. 

Myersdale, Ba., 5. Juni. Zwei 
Feine Kinder von Samuel P. Meyers, 
einem hervorragenden Farmer in ber 
Nähe von hier, find gejtern Nacht ver: 
brannt, und die übrigen Anjajjen des 
betr. Haufes retteten mit Inapper Noth 
ihr Leben. Meyers jelbit trug fchwere 
‚Brandwunden davon. 

Nyad, N.9., 5. Juni. Das Ge: 
fängniß dahier brannte heute früh nie- 
der, und ohne Zweifel war das euer 
brandſtifteriſchen Urſprunges. Ein Uns 
befannter, den man für einen Soldaten 
hält, fam in den Jlammen um; .er hieß 
Huntington oder Harrington, foll aus 
dem Soldatenheim in Bath, N. Y., ges 
fonmen jein-und war erft zwei Stunden 
vor Ausbruch des Feuers hier einge: 
jperct worden. 

Selblimorde.. 

Bridgeport, As, 5. Juni. Der 
Apotheker Eduard Schmulhaujen von 
Lawrenceville [choß fich geftern Abend in 
den Mund; die Kugeldrang in das Ger 
hirn und verurfachte augenblidliden 
Tod. Man fennt die Urjache der ver: 
zweifelten That nidt. Echmalhaufen 
binterläßt. eine Wittwe umd zwei er- 
waclene Kinder. 

Meadville, Ba., 5. Juni. Dr. John 
Thompfon, mwelder unweit Lineville 
wohnte, band feine Füße mit einem 
Strid zufammen, befeftigte den Gtrid 
an einem Baum, wobei er ji nod) viel 
Spielraum lie, und ftürzte fih dann 
fopfüber in einen Bad, wo er ertranf. 
Der Doktor, der 67 Yahre alt war, 
hatte wegen feines leidenden Zuftandes 
jhon oft Selbjtmord beabfichtigt. 

angelommene Dambier. 

New York: „Wieland“ von Hamburg; 
„Bothnia“ und „Britannic“ von River: 
pool; „Rhynland“ von Antwerpen. 

Philadelphia: „Minnejota“ von Ron: 
don. 

London:  „Augufta Bictoria* von 
New Nork in Sicht.) 

Liverpool: „Oermanic” 
York. 

Bremen: „Werra“ von New Nork. 


Ausiand.. 


Botjeatten Die Ruffenhapiere. 
Berlin,. 5. Juni, Die ifraelitifhen 
Bankiers dahier Haben ihre Agentemwumd 
Kunden benadhrihtigt, daß fie fich nicht 
mehr mit rujlifshen Werthpapieren ..be- 
faffen, und daß feine Beitellungen meh 


von New 


auf ſolche ausgeführt werdenn. Wie aus 


Frankfurt und Wien gemeldet wird, iſt 
in jenen Städten das Gleiche geſchehen, 
und auch in London iſt ein ſolches Vor— 
gehen beabſichtigt. Was die Wirkung 
hiervon auf Rußland betrifft, ſo iſt man 
darüber getheilter Meinung. Die ruſ— 
ſiſche Regierung iſt zur Zeit reichlich mit 
Fonds verjehen und Hat vorerjt den Ge: 
danken aufgegeben, die Anleihe zu cou: 
vertiren, welche mit Hitfe der Rothſchilds 
eingelöjt werden jollte, . 
Die weitfäliihen Kohlengräber. 

Bodum, 5. Juni. "Die Gruben: 
arbeiter in Wejtfalen, welche nad) dem 
letten Strife ausgejperrt wurden, find 
beinahe alle wieder in ihre frühere Be: 
fhäftigung eingetreten; denn die Arbeit: 
geber kamen zu der Anficht, daß fie ihre 
früheren, gefdidten Leute nit wohl 
entbehren könnten. Auch heißt es, die 
Regierung habe wieder einen Wink ge- 
geben, Milde zu üben. 

Ans der Zeit Karls Xil. 

Berlin, 5. Inni. Aus Kalifh, Po: 
len, wird gemeldet, dak ınan foeden eine 
alte Kifte entdedt hat, die wahrjheinkich 
die Meberreite des unglüklichen Johann 
Reinhold Baktul enthält. Man fand 
die Gebeine in der Citadelle in einem 
Holzraum, wo fie wahricheinlih fehon 
feit vielen Jahren gelegen hatten. Die 
Gitadelle war ehemals ein Palaft, und 
man vermuthet, daß ein früherer Herr: 
fcher von Polen die Kifte zurüdgelafjen 
hat. Auf Ießterer befanden fich Die 
Buͤchſtaben „J. R. P.“ Bekanntlich 
wurde Paktul auf Befehl des Königs 
Karl XII. von Schweden unter der 
Beſchuldigung des Verrathes zu Tode 
gebracht. Er war ruſſiſcher Geſandter, 
indeß beanſpruchte ihn König Karl als 
ſchwediſchen Unterthan. Wenn die vor—⸗ 
gefundenen Gebeine wirklich mit denen 
Paktuls identiſch ſind, ſo iſt der Fund 
ſicherlich ein recht intereſſanter. 


- Opferte fein Leben. 

Berlin, 5. Juni. Der Bahnwärter 
Dorndey in Bromberg büßte geftern fein 
Leben ein, während er ein Pleines Mäd: 
chen heldenmüthig rettete. Das Kind, 
ein Töchterlein eines Bürgers von Brom- 
berg Namens Strohjhein, lief auf dem’ 
Bahngeleife herum, gerade als jid) ein 
Schnellzug der Station näherte. Dorn: 
dey warnte das Kind mit lauter&timme, 
die aber durch das Geräufch des jchon 
ganz nahe heranbraufenden Zuges über: 
täubt wurde. Immer uoc merkte die 


Kleine\ihre furdtbare Gefahr nit. Da 


fprang Dorndey hinzu, faßte das Kind 
und hatte fon beinahe die andere Seite 
ded Schienenftranges erreiht — als, er 


ausglitt und im Nu unter den Rädern 


der Yocomotive verendete, obwohl Alles 
gethan worden war, den Zug zum Hal: 
ten zu bringen. Das Sind aber wurde 
gerettet; denn während Dorndey jtürgte, 
warf er eö von fih, und es fiel gerade 
außerhalb der Schienen nieder und wurde 
aur.leiht verlet." * 


—J 


— 


Brudermord beim Glaſe. 
München, 5. Juni. In Ingolſtadt 
geriethen gejtern die Gebrüder Scherne- 
bel, während fie miteinander. zechten, 
wegen einer geringfügigen Sahe in 
Streit, welcher bald in Thätlichfeiten 
überging. Schließlich jtieß der Eine 
dem Anderen ein Mefjer in’3 Herz; der 
Tod erfolgte natürlich fofort. Ueber die 
Holge feiner Heißblütigkeit auf’3 Höchite 
entjeßt, lieferte fi der nunmehr fehr 

ernüchterte Mörder der Polizei aus. 


Er geht zu Emin Vaſcha. 

Wien, 4. Juni. Baron Ludwig 
Fiſcher von Nagy Szalatujas, Beſitzer 
des großen Gutes Wernberg im Unga: 
riſchen, ſteht im Begriff, ſich Emin 
Paſcha in Deutſch-Oſtafrika anzuſchlie⸗ 
ßen und ſein ganzes Schickſal an das— 
jenige des großen Afrikaforſchers zu 
ketten. Der Baron iſt ein Liebhaber 
von Abenteuern, hält aber auch viel von 
den geſchäftlichen und politiſchen Gele— 
genheiten in Oſtafrika. 


Eude eines Strifes, 

Wien, 5. Juni. Die deutichen Theil: 
nehmer an einem großen Strife in Bir: 
ardorf, Polen, find zur Arbeit zurüdge- 
kehrt, nachdem ihre Forderungen. im 
Wefentlihen von den Arbeitgebern be= 
willigt worden waren. Cine Anzahl 
Socialiften aber wurde in Verbindung 
mit der Angelegenheit verhaftet und wird 
augenblidlich van der ruffiichen Polizei 
gefangen gehalten. 


Der Hamburger Kohlenmarft. 
London, 5. Auni. Der britifche 
Generalconful in Hamburg berichtet, 
die Zeit‘ fei nicht —* fern, wo Ham⸗ 
burg wirklich für die britiſche Kohlen— 
induſtrie gänzlich verloren gegangen ſei. 
(Er ſpielt da unter Anderem auf die 
jüngſt erwähnten deutſchen Binnencanal⸗ 
Projecte an, durch welche alle deutjchen 
Sohlengebiete in unmittelbare Verbin: 
dung mit den Küjtenorten und dem Aus- 
lande gebracht werden: follen.) Gegen- 
wärtig fchiden die englijgen Gruben- 
induftrielen no jährlih, Kohlen im 
Werth von 87,500,000 nad Hamburg. 


Biel Gefhrei — wenig Wolle. 


London, 5. Juni, Die Nachricht von 
der Uebergabe des chilenischen Ainfurgen- 


Falfhmünzer Koch. 


Er bekenm ſich Muldig und iſt ſei⸗ 
ner Strafe gewärtig. 


Sein 14jäheiger Conn als Grnährer der 
Pi : 2 Familie. 

Louis Koh bekannte fi) heute wor 
Richter BI t des ihm zur Lajt ge 
legten Berbrechens der Falſchmünzerei 
ſchuldig. Koch wurde, wie ſich unſere 
Leſer vielleicht erinnern werden, im De⸗ 
zember v. J in ſeiner Wohnung, No. 
11 Fullerton Abe., verhaftet, und in 
feinem Beige fanden fich nicht nur eine 
beträhilige Menge nachgemachter 
„QDuarters* und „Dimes*, fondern au 
die Handwerlözelige, welche zur Herftel- 
Jung des faljhert Geldes gedient hatten. 

Das Ursheil ift noch nicht gefällt, 
wird jedoc"gmweifellos auf längere Zucht: 
bausitrafe ‘lauten. Der ältejte, kaum 
14jährige Sohn Kos iheint ein jehr 


braves. Kind zu jein; auf feinen jungen’ 


Schultern ruht gegenwärtig die Sorge 
für-feine leidende Mutter und vier jün- 


gere Geſchwiſter. 


Raſch tritt der Tod den Menſchen 
au. 


James Patlon und frau €. p. 
Daly plößlic; geitorben. 

Der Hausmteifter des Gebäudes No. 
174. Madijon Str, fand heute Morgen, 
als er-das: Zimmer des feit einigen Ta- 
gen dort wohnenden James PBatton be= 
trat, diefen al Leiche vor. 
in den legten Tagen jtarf getrunfen und 
man vermuthete, daß er Selbjtmord be- 
gangen hat. 8 wurde jedoch weder an 
feinem ‚Körpen noch im Zimmer etwas 
entdeckt, wodurch fich dieje Annahme be 
ftättgt hätte. 

Frau Charles P. Daly, die Gattin 
eines Gejhäftsreijenden für die Firma 
I NR. Hair & Eo,, jtarb heute Morgen 
furz ndh 12 Uhr im Sault Haufe. Die 
Frau, welche erft 28 Jahre alt ijt und 
jeit-vier Wochen in dem genannten Hotel 
Iogirte, war ern Abend um 7 Uhr 

eich fofort ein Arzt her: 

war fie doch nicht zu 

Arjt. (Dr. Bufenan) 

erleiden als Todes 


retten. 
nimmt 


tenfchiffes „Itata* an die ameritanijchen |. 


Behörden hat hier in manchen Kreijen 


kaum weniger Senfation gemaßt, als. 


der Baccarat: Skandal. Die Feinde des 
»Prälidenten aceda; 
North und andere SalpetersDlagnaten, 
find tief befrübt über diejen Schritt, 
während die Freunde der chilenijchen 
Regierung in fehr gehobener Stimmung 
find. Auf dem hilenifhen Conjulat 
herrichte heute großer Jubel; GSecretär 
Drego fagte, e3 jei nicht zu bezweifeln, 
daß der Berlujt der „Stata“ und der 
Gewehre, die fie an Bord hatte, die Ne- 


bellion in Chile fchwer beeinträchtigen | 


und ihre Niederlage, die allerdings jo- 
wiejo in naher Zukunft ſicher ſei, be— 
ſchleunigen werde. 

Er fügte hinzu, die Ver. Staaten 
hätten der Welt ein leuchtendes Beiſpiel 
gegeben von der energiſchen Geltendma⸗ 
chung ihrer Geſetze gegenüber dem Atten⸗ 
tat auf den Frieden einer befreundeten 
Nation, und das Verhalten der amerika— 
niſchen Regierung werde unfehlbar ganz 
Europa und Amerika die höchſte Ach— 
tung abnöthigen. Den letzten Nachrich— 
ten aus Chile zufolge werde der Aufſtand 
wahrſcheinlich zuſammenbrechen, ohne 
daß ſich die Regierung viel Mühe mehr 
zu geben brauche; die Bevölkerung der 
Provinzen, welche noch unter Controlle 
der Inſurgenten ſtänden, ſei auf's 
Aeußerſte unzufrieden, und eine Erhe— 
bung derſelben könne jeden Augenblick 
erfolgen. 

Paris, 5. Juni. Aus JIquique wird 
gemeldet: Infolge der Anerkennung der 
chileniſchen Inſurgentenpartei ſeitens 
Bolivias als kriegführende Macht, hat 
der chileniſche Geſandte in Bolivia, La— 
paz, ſeine Päſſe verlangt. 


Der Baccarat-Scandal. 


London, 5. Juni. Bor ftet3 über: 
fülltem Hahfe wird der berüdhtigte ari- 
jtofratifche Spielbetrugs-Berleumdungs- 
procei fortgefeßt, und fpielt jich bei 
dem Berhör fortwährend eine Menge 
bezeichnender Scenen ab. 

Heute wurde unter Anderm Frau 
Wilfon, die Mutter des jungen fajhio- 
nablen Toagdiebes Wilfon, in deren 
Landhaus Sir Cummings feinen Spiel: 
betrug verübt haben jollte, vernommen. 

Im Kreuzverhör. richtete der Anwalt 
die Frage an fie: „Warum haben Gie 
in Ihrem eigenen Haufe, und da es dod) 
Ihre eiite Bfliht war, Ihre Gäfte zu 
beihügen, fich jelbft zu einem Spiel mit 
einem Manne bingejegt, den Sie bereits 
einen gemeinen Betrüger hatten nennen 
hören?“ 

Und zu allgemeiner VBerblüffung des 
Bublitums antwortete fie: „Ih batte 
nod an eine Menge anderer Saden zu 
denken, -und da war mit dies au& dem 
Sinn gelommen*. ” 

In jeder Hinfiht befundete -fich die 
‚Zeugin als eine würdige Mutter. ihres 
würdigen Söhnchens. Der Prinz von 
Wales übrigens, der „Bankier“ Ddiejer 
Gämbeigefellicaft, erfhien in den Zeu- 
ge. in immer ungünjtigerem 

Die is ‚ für die Vers. 
ig iſt jetzt geſchloſſen. und Sir 
mied Ruflel dat im 


ſch 


— 


unter Oberft‘ 


12 Chi, 


ofthanfe der Feat Grabfeliet No. 17% 
Larrabee Str. und hatte, da er prinzi= 
piell feine Miethe zahlte, bald eine 
Schuld von über hundert Dollars con: 
trahirt. 

Der Frau behagte ein derartiger 
„Zimmerherr“ felbftredend nicht und, 
als jie denselben geitern zum Auszichen 
bewegen wollte, jtieß fie auf jo energifchen 

; Widerftand, daß polizeiliche Hülfe her- 
beigerufen und der Renitent verhaftet 
werden mußte. Richter Keriten belegte 
ihn heute mit einer Strafe von $25, Die 
im Nihtzahlungsfalle mit jiebenmwöchent- 
licher Arbeit in der Bridewell abzu: 
büßen ift. 


Wein, Weiber und Würfel, 


Die Rechtsanwälte Padin & Gudley 
von No. 150 La Salle Str. lieken ge: 

| ftern ihren Collector Georg Wolf unter 
| der Anklage, ihnen $300 unterjchlagen 
zu haben, verhaften. Yeichtfinnige Ge: 
ſellſchaft, Trunk und Spiel jollen ben 
| früher überaus pflichtreuen Mann auf 
Abrege geleitet haben. Derjelbe ift 27 
Jahre alt, verheirathet und wohnte bis- 
ber im Haufe No. 310 D. Chicago Ave. 


Telegraphiſche Notizen, 

— Arthur U. Sayles, welcher in dem 
Amt für unbeftellbare Briefe in Wafh- 
ington angejtellt ijt, wurde verhaftet, 
weil er feit längerer Zeit Geld aus den 
Briefen ftahl. 

— In Warfam, JU., erfchoß ji der 
frühere reiche igarrenfabrifant Wilb. 
Apfel, weil er fi duch Trinken. ruinirt 
hatte, 

— Bei den jüngften Stiergefechten in 
Madrid, Aranjuez und Cordoba wurden 
drei Stierfämpfer getödtet, und viele 
andere verlebt. Die Getödteten wurden 
mit großem Gepränge begraben, und die 
Königin erfundigte fih nad dem Befin- 
den der Berwundeten. 

— Schredlide Roth herrfcht in den 
fibirifchen Provinzen . Kafan, Sfimbirst, 
Sjamara, Nifhnij =» Nowgorod und 
Benfa. Hunderte von Menjchen follen 
bereit3 de3 Humaers geitorben fein. 
Da und dort fam e3 zu Aufjtänden der 
Landbevölferung. 

— &n gerufalem it es; wie aus 
Gonftantinopel gemeldet wird, zu einem 
ernftlihenZufammenjtoß zwiichenstatho- 
liten und Griechen gefommen, wobei 

‘das türkifche Militär einfhrit. Es 
gab mehrere Todte und viele Bermun- 
dete. 

— Der preußifche Pandtag Hat end- 
li die „Sperrgelder“ » Borlage ange 
nommen, wonad den Fatholiichen Geijt- 
lien die, während des Kulturfampfes 
zurüdgehaltenen, itaatlihen Gehalts: 
zuſchüſſe nachträglich zugeftanden werden. 


Das Behringsſee⸗Robben⸗ Schon⸗ 


zeitgeſetz iſt im britiſchen Unterhauſe be⸗ 
reits in dritter Leſung angenommen. 


Patton hat 


ing 


* 
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Chicago; Freitag, den 5. Juni 1891. — 5 Uhr-Ansgabe. 


Shlimme Grfahrungen eines 


5 „Pariſers.“ 


Seine Schmuckſachen werden ihm 
in einer Kneipe abgenommen. 


Berhaftung eines Diebes und eined Ein: 
bvreqhers 

Ein Mann, Namens William Brown, 

wurde heute Vormittag unter der An— 

klage des Diebſtahls dem Criminal⸗ 

gericht überwieſen. Derſelbe wird be— 


ſchuldigt, am 17. Mai einem Fremden, 
Eiſenbeiß, in einem im 


zolizeibericht nicht näher bezeichneten — 
do 9 9 sei ; Donnerftag, um bis dahin alle wicht: 


Namens N. 


Schantlofal Schnudjachen im Werth 
von $250 abgenommen zu haben. 

Herr Eifenbeik ift in Paris, And., 
zu Haufe, welches Städtchen mit der 


Weltitadt an der Seine nichts weiter alö |, 


den Namen gemein hat. Derjelbe war 
in Gejhäften nah Chicago gekommen 
und wollte nicht wieder nach Haufe, ohne 
fi) einmal recht ordentlich amüfirt zu 
haben. Dies beforgte er denn au mit 
einer Gründtichkeit, die nichts zu wün- 
jchen übrig ließ, doch,als er jpäter Gele: 
genheit fand. jeine irdifchen Beſitzthü— 
mer einer Mufterung zu unterziehen, 
entdedte er, daß nicht nur feine Kalle 
nahezu erfhöpft war, jondern daß auch 
feine Kleinodien, Die: einen Werth von 
8250 repräjentirten, verjhmunden jeien. 

Mo er gewejen war, darauf fonnte 


fih Herr Eijenbeiß abjolut nicht mehr | 
erinnern, boch hatte er eine dunfele Erz |. 


innerung. daran, daß fich in der Wirth- 
Schaft, in. der-er feine -Werthfachen los 
geworden war, zwei junge Zidlein bes 
fanden, von denen ein Mann, mit dem 
er ji befonders abgegeben, eines mit= 
genommen hatte. °. Diefe, allerdings jehr 
ihwadhen Anhaltspunkte theilte der Be- 
ftoßlene einigen Geheimpoliziften mit, 
weldhen «Ss. mwirfli. gelang, nicht 
nur die , betreffende:  Wirthichaft 
fondern aud) in der Berjon. des obener: 
wähnten Brown den ‚Kerl zu finden, Der 
Herrn Eifenbeif beraubte. Die geitoh- 
lenen Sachen find: indeß- noch nicht ent- 
det worden. . 

H. - Hughes, weldher, wie. bereits 
bemerkt, am 27..Mai in H..5. Cono: 
vers Wohnung, No. 3347 Foreit Str., 
einen Einbruch verübte, wurde heute 
Vormittag unter 8600 Bürgjchaft eben- 
falls dem Criminalgeriht übermiejen. 


Rn 
— Gheleiden. — 


au Id . Matfon, wohnhaft in 
——— 
heute durch Richter Collins zum zweiten 
Male von ihrem Gatten Henry geſchie⸗ 
ben. Pi: 

Diefelbe verheirathete fi mit ihm 
im SYahre 1880 und erwirkte 4 Jahre 
fpäter auf Grund von Trunfenheit und 
Ichlehter Behandlung Seitens des An 
geflagten das erite Scheidungsbefret. 
Später ließ fie fich verleiten, den Mann 
doch wieder zu heirathen, da er fich zu 
befjern verjprah. Gr hielt jedoch nicht 
Wort, jondern fröhnte feinen Leidenichaf- 
ten fhlinnmer als das früher “gejchah. 
Fünftaufend Dollars, die er von 
feiner Schweiter geerbt, hatte er bin: 
nen Kurzem durchgebracht und ſchließ— 
lich kam er ſo weit herunter, daß er nach 
dem Säuferaſyl geſchafft werden mußte, 
woſelbſt er ſich gegenwärtig noch befindet. 

Grundeigenthums-AgentH. MeKinnis 
wurde heute von ſeiner Gattin Lucy auf 
Scheidung verklagt. Die Frau war 
früher die Wirthin vom Wayne Hotel 
an der Michigan Str. und betreibt 
gegenwärtig eine Reſtauration im Hauſe 
No. 82 N. Wells Str. Sie beſchul— 
digt ihren Gatten der grauſamen Be— 
handlung. 


Ein heimtückiſcher Kerl. 


Conftabler $lynns eigenthümliches 
Abenteuer. 

Advofat Gudmundjon hatte heute 
Vormittag die Genugthuung, den Mite 
Eullen, einen total verfommenen Kerl, 
von Rihter LaBuy auf 14 Wochen in’3 
Arbeitshaus gefhidt zu fehen. 

. Eullen. unterhielt fi geitern Abend 
in der Wirthſchaft, Ecke Aſhland Ave. 
und der Chicago Ave., in freundſchaft— 
lichſter Weiſe mit dem Conſtabler Flynn, 
doch, als letzterer ſich zum Gehen wandte, 
ſchlug er ihm ohne jede ſichtbare Ur— 
ſache von hinten mit einem Bierglas auf 
den Kopf. Ein ſchnell herbeigerufener 
Poliziſt verhaftete den heimtückiſchen 
Geſellen und brachte ihn nach der Sta— 
tion. Gudmundſon, der als Anwalt 
des Verletzten auftrat, iſt der Anſicht, 
daß Cullen von einem Dritten gedungen 
wurde, den Conſtabler nieder zu ſchla— 
gen, doch gang e3 nicht, den Namen 
des etwaigen Auftraggeberd ausfindig 


zu machen. 
Mur und Rei. 
® Der berüditigte Verbrecher William, 
alias „Clabby“ Burns wurde heute dem 


Richter Kerften unter der Anklage der 
Landjtreicherei vorgeführt, Tieß indeh 


feinen Prozeß zu Richter Yamburgher |- 


verlegen. 

* Die Opfer des Schufeldt'iähen 
Brandes Erin nun glüdlicdherw * 
wahrſcheinlich ſämmtlich mit dem Leben 
davonkommen. 


* Richter Bradwell überwies den 
— eines am 27. Mai 
ı des Henty D. Conover, 3754 
Ave, n Einbrudsbi 
3 te 


Die Abendpoſt 


— hat eine — 


zZäglide Auflage 


— sont 


34000. 
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Die Kataltrophe au der Jackſon 
Strafe. 


Die Getödteten verloren bei einem 
Merk der Ulenjchenliebe 
ihr Leben. 


Beziun des Corener⸗Juqueſts. 


Die amtliche Unterſuchung, betreffend 
die Urſachen des verhängnißvollen Haus— 
einſturzes an der W. Jackſon Str., hat 
bereits ihren Anfang genommen. De— 
puty⸗Coroner Barreit vertagte jedoch die 
weiteren Verhandlungen auf nächſten 


gen Zeugen zur Stelle zu haben. Das | 
Haus ſtand bekanntlich auf acht Fuß | 
hohen Pioften und ift wiederholt als un- 
fiher fondenimirt: worden, werhalb man 
verfuchen wird, der Cigenthümer des 
Gebäudes, für das angerichtete- Unheil | 
verantwortlich zu halten. Der Plab 
unter dem Haufe war ein beliebter Spiel: 
plag für die Kinder der Nahbarjchaft 
und zwei Augenzeugen de3 Ginjturzes, 
Edw. Paulfen und D. %.. Matthews, 
bezeugen, dak die vier unter den Trüm: 
mern begrabenen Männer, von- denen 
drei fofort getödtet wurden, nicht, wie 
anfänglich berichtet, beim Biertrinten 
von dem injturz -überrafht wurden, 
fondern daß diefelben nur unter das 
Haus liefen, um zwei Fleine Kinder 
binauszujagen, ‘da die alte Barade- in 
der ganzen Nahbarjchaft als unficher be= 
fannt war. 

Guſtav Schwart, der mit einem 
Armbruh und einer Verwundung am 
Rüden davon kam, wird genejen und 
Polizift Klafta, der bei der jtundenlans 
gen. Anjtrengung von der Hite überwäl⸗ 
tigt wurde, wurde bereitä gejtern als ge: 
fund aus dem Hofpital wieder entlaffen. 
Die Polizei erklärt jet, baf die anfäng- 
lid: von ihr, in Umlauf gejekten Ge: 
rüchte über den fchlechten Charafter des 
getödteten William Schwarz auf-einer 
Perjonenverwechfelung beruhen, 


Brutalität eines Dertes’ihen Eon: 
Ductenrs, 


Diefelbe Anmaßung, welde Baron 
Derkes dem Publicum gegenüber an den 
Tag zu. legen pflegt, glauben auch Bier 
und da einzelne feiner dienjtbaren Geis 
fter zur Schalt tragen zu dürfen. Einer 
der aller Unnerihämteften in dieferBezie- 

“hurtg ift- zweifellos der Conducteur B. 
8. Brown’von der Lincoln Ave.Linie, 
meist: eute jein-brutales. Auftreten ges 
ger Die Herten %. Windmäller von 735 
Girard Str. und Steinhoff von 1242 

. Seminary Ave. in Richter Kerjtens Ge: 
richt mit 810 büßen mußte, 

Brown hatte einen Pafjagier zur dops 
pelten Erlegung des Yahrgeldes zwingen 
wollen und die beiden Genannten, welche 
für -den Fahrgaft eintraten, mit den 
denkbar gemeinften Schimpfmworten be: 
legt, mit Schlägen bedroht und jchließ- 
lid von der „Car“ heruntergerijien. 
Zur Ehre des Straßenbahnperjonals jei 
es indeß gejagt, daß derartige Fälle 
glüdlicher Weije zu den Geltenheiten 
gehören. 


Hatte fih nur verlaufen. 


Die heutigen Morgenblätter brachten 
bie folgende Notiz: 

„Gin unbekannter Mantı lodte gejtern 
die 9 Jahre alte Lina Yalovith an der 
Ede. von Brady und Noble Str. zu 
fih, hob fie in ein bereitjtehendes Buggy- 
und fuhr troß der Hilferufe der 11jäh- 
rigen Schwefter Linas im Galopp da= 
von. Die Polizei hat fich bis jegt ver- 
geblid bemüht, dem entführten Kinde 
oder dem frechen Entführer auf dieSpur 
zu fommen.“ 

Heute Bormittag wurde die Kleine 
von der Polizei aufgefunden und ihren 
in 135 ®. Divifion Str. mwohnhaften 
Eltern zurüdgegeben. Das Kind hatte 
fi einfach verlaufen und die ganze Ent: 
führungsgefdichte ift „Dunft“, 


“ 
Wieder einmal Falt geftellt. 


Der alte Spitbube William %. Sul: 
livan wurde heute von Richter Kerften 
wegen zweier Ginbruchsdiebftähle unter 
82900 Bürgſchaft dem Griminalgericht 
überwiejen. u dem erjten Falle erbeu- 
tete er in der Wohnung der Frau Emilie 
Kallenberg, 213 Larraber Sir., eine 
werthvolle jilberne Kaffeefanne, in dem 
anderen ftahl er Herrn Thos. -Gudjean, 
No. 132 N. May ESitr., einen neuen 
Schwarzen Anzug, melden er jhleunigft 
bei dem Trödler Abraham Barnard, 369 
Clark Str., verpfändete. 


Kann das Kriegführen nicht Taffen. 


Mit großer Beitimmtheit verlautet, 
daß General Schofield, befanntlich der 
Oberbefehlshaber der Bundesarmee, 
auf Freiersfüßen geht. Der Genannte, 
welder in nicht allzu. ferner Zeit feines 
vorgerüdten Alters halber  penfionirt 
werden joll, jcheint mun einmal‘ das 
Kriegführen nit lajjen zu können. 
Den „Feind“ wird fortan Fräulein 
Georgia Kilbourne aus Keofuf, Ja., 
„markiren“. 


Neuer Berdend für Herrn Bel. 


Im Bundesgericht  firengte "heute 
Anthony Arnett aus Colorado eine 
Schadenerjaßflage auf $5000,. gegen 

uis WB. De, den Meganica & Ira. 
‘ders Ban: und Peihverein und gegen die. 
;Chicage Truft & Savings Bank, an. 


3 I: Kläger behauptet, daß die Genannten im 
1 ecke Wendt su Sarı gain, Dem 
| gehörigen Stie Tun in Cetion 21 | 


Eine wilde Jagd. 
Poliziften und Diehtreiber verfolgen 
einen entlaufenen terani- 
fhen Stier. 


Sarmlojcr Berlauf der Affaire. 


Heute Morgen um 33 Uhr wurden 
die Baflanten an der Archer Ave, nabe 
der Haljted Str., in nicht geringe Aufe 
regang verjegt durch das plögliche: Ers 
Heinen eines’ mächtigen + teranijchen 
Stiers, der fi dem - Schiefal, in Beefs 
fteaf verwandelt zu werden, dadurd) zu 
entziehen verfuchte,. dag er aus 
D’Malleys Shlahthaus entiprang und 
die Arccher Ave. entlang jtürmte, als 
ob er fi noch auf den heimifchen Prai- 
rien befände. Die um diefe Zeit fehr 
zahlreihen Fußgänger flüchteten fi 
I&hleunigit in offene Läden und Häufer, 
und Niemand hatte Luft, mit dem lang- 
gehörnten Teraner anzubinden. Nur 
ein an der Ede der Halfted Str. fehens 
der Polizift verfchmähte'es, dem Fremd⸗ 
ling zu weiden, und mit Todesverach— 
tung jtredte er dem daberftürmenden 
Stier das Zeichen feiner Würde, den 
Knüppel, entgegen. Das unzivilifirte 
Vieh war jedoch feineswegs geneigt, fich 
vor demjelben zu beugen, und zeigte 
nicht übel Luft, den Blaurod mit feinen 
Hörneen in Berührung zu bringen. Mit 
einer Eleganz indefjen, die man fonft an 
den Sicherheitswädhtern zu bewundern 
nicht gewöhnt ift, jprang der Bedrohte 
binter einen Telegraphenpfoften, worauf 
der Stier jeinen Lauf fortſetzte. 

Der Bolizijt rief’ num einen Patrol 
wagen herbei, doch al3 Ddiefer erfchien, 
war der flüchtling bereits außer Ge— 
fihtsweite. Nichtsdeftoweniger mwurbe 
die Verfolgung aufgenommen, doch hats 
ten indefjen jchon zwei berittene Viehs 
treiber den Stier vermittelt eines 
Laffo-Wurfe33 eingefangen und führten 
denjelben im-Triumpb in das Schladt- 
haus zurüd. Wenn urifere Leer dieje 
Zeilen zu Gefiht befommen, hat ji} das 
Scidfal des „Prairie Geborenen“ wahr- 
icheinlich längit erfüllt, 


Haäßliche Beſchuldigung. 


Max Jeffelſon verklagte heute bie 
Grundeigenthums⸗Agenten Keebler & 
Co. auf Zahlung von 8500 und brachte 
dabei Anſchuldigungen gegen die Be— 
klagten vor, die, wenn ſie ſich beſtati⸗ 
‚gen ſollten, ein recht ungünſtiges Licht 
auf die Keebler'ſche Geſchäftspraxis 
werfen. —— 

Herr Jeffelſon behauptet, daß er den 
Agenten ſein Haus No. 808 Ftate Str. 
zur Vermiethung an die Hand gegeben 
und den monatlichen Preis für dasſelbe 
auf 8250 feſtgeſetzt habe. 

Die Keeblers berichteten ihm ſpäter, 
daß fie diefen Betrag nicht erzielen fonn- 
ten und deshalb das Gebäude für $150 
hätten vermiethen müfjen. Nachträg- 
li will nun der Kläger erfahren haben, 
daß der Miether nicht $150, jondern 
8200 bezahlte, und, daß die Agenten die 
Differenz in die Tafche jtedten. 


Auf friiher That ertappt, 


Richter White verwies hente Wormit« 
tag die beiden Zudthausuögel John 
Dalton und John Donnelly unter einer 
Bürgihaft von je 8800 wegen: Ein- 
bruds an das Griminalgeridt. Die 
Kerle hatten geftern Abend ein Yenfter 
in der No. 97 W. Jadfon Str. belege: 
nen Getreide-Infpector3-Dffice auöges 
hoben und während Dalton ſich in's 
Innere begab, hielt fein Freund draußen 
Wade. Die Poliziften Bamberg und 
Vlemming von ber Desplaines Gtr,- 
Station wurden von Paflanten benadh- 
richtigt und eö gelang ihnen, beide Ein- 
bredher dingfeft zu machen. Die Ge 
fangenen find der Polizei jeit langer 
Zeit von fhlimmfter Seite her befannt, 


— 


Ein myfteriöfer Fall. 


Im CountysHojpital befindet fi ein 
Farbiger Namens George Wilfon mit 
einem Schädelbrud, weldher,. nah Ans 
nahme der Xerzte, buch eine Revols 
verkugel verurfächt worden-ift. Wilfon 
meldete jich geftern im Hofpital, hat fich 
aber bis jett geweigert, anzugeben, wie 
er zu jeiner Verlegung fam. Die Poli: 
zei glaubt nit an die Theorie der 
Aerzte und behauptet, Wilfon hätte fid 
die Verlegung durch einen Fall gegen 
ein eifernes Geländer, zugezogen, 


Kurs und Neu. ' 

*Robert Clary, ein Kerl, welcher 
geſtern Abend aus dem Bach'ſchen Klei⸗ 
derladen, Ecke der Madiſon und Halſted 
Str., einen Rock ſtahl, wurde heute 
Vormittag vom Richter White zu 14 
Wochen Arbeitshaus verurtheilt. 

* Wahrſcheinlich als Reſultat der 
Conſolidation der Schufeldtſchen Bren⸗ 
nereien mit dem Schnaps-Truſt wird 
morgen im Bundesgericht der Antrag 
geitellt werden, die gegen den früheren 
Secretär des „ruft“, George €. 
Gibjon, erhobenen. Anklagen niederzu⸗ 
fhlagen. Der Bundesanwalt Milrijt 
wird den Antrag befämpfen. 

"der Mayor beabfichtigt, wie € _ 
beißt, eime Behörde einzufegen, berem 
Aujgabe e3 fein foll, jeden Mann, » ber 
ic, af eine Aigen Hin ga pp 
wirbt, auf feine Fähigkeiten hin zw 
fen. Das Urtheil’ Dejer Behörde Anl 
bei der Anftellung der Gandidaten allein. 
maßgebend fein. 
.* Das für dem nöchflen 


7 
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Trotz ſeiner ſtolzen Ankündi⸗ 
gung, daß er Geld genug habe, um alle 
Aprocentigen Schuldſcheine am Verfall: 
tage einzulöſen, hat der Finanzſecretär 
Foſter eine Zuſammenkunft mit den 
hervorragendſten New Yorker Geldleu⸗ 
ten gehabt, um ſich mit ihnen über den 
Gegenſtand zu berathen. Die Herren 
waren natürlich ganz damit einverſtan⸗ 
den, daß die Regiernng, „um die Zu: 
fammenziehung der LUmlaufsmittel zu 
vermeiden“, die fälligen Schuldſcheine 
auf unbeftimmte Zeit verlängern jolle. 
Sie behaupteten aber, ein Zinsfuß von 
14 vom Hundert würde auf die Dauer 
nicht genügen, um bie Nationalbanfen 
zur. Feithaltung der Bonds zu verans 
laffen, Die Banken würben Geld ver: 
lieren und in Folge defjen die Einlöſung 
der Scheine fordern. Hofter jagte nicht 

geradezu, daß er auf diefen Rath hin 2 
Procent Zinfen anbieten würde, aber in 
einer Rebe, die er fpäter in Brooklyn 
hielt, ftellte er die fühne Behauptung 
auf, bie neuen zweiptocentigen Schuld: 
jheine würben noch ein Aufgelb brin- 
gen, Gr muß alfo boch wohl von dem 
Plane zurüdgefommen fein, nur 1 oder 
gar.nur 1 Procent Zinfen anzubieten. 

Die Beforgnig, daß die lmlaufs- 
mittel allzu fehr „zufammengezogen“ 
werben würden, wenn die Regierung 
ihre Schulden um 51 Millionen Dollars 
verringerte, it rührend, aber unnöthig. 
Man hat foeben erjt gejehen, daß troß 
einer Goldausfuhr von mehr ala 40 
Millionen die Geldvorräthe der New 
Morker Banken noch erheblich ftiegen. 
Auch giebt die Regierung jet außer 
bem alten Bapiergelde die neuen Schaf: 
amtönoten cus, die beinahe ebenjo 
„elaftifch“ find, wie die Nationalbanf: 
Noten. Meberdies dient von den 44- 
procentigen Bonds faum die Hälfte als 
Unterlage für den Notenumlauf der Na: 
tionalbanten. Und jchlieklih würden 
doch die zur Einlöfung der Schuldfcheine 
forderlichen Gelder aus dem Berfchluß 
des. Schatamtes befreit und in den Ber: 
tehr gebracht werden, — wenn fie näm: 
ih in ber That vorhanden wären. 
käge das Geld .wirflih müffig da, fo 
iſt gar nicht einzufehen, wiefo "bie 
„Umlaufsmittel“ verringert werden 
würden, wenn die Regierung ed in Um: 
Jauf fette. 

Wen Fofter mit foldhen Spiegelfeh: 
sereien zu täufchen gedenft, ift nicht ganz 
‚ar, Er follte aus Erfahrung willen, 
yaß die Wähler nicht gar jo bumm find, 
vie manche Politifer glauben. Ihn 
jelber . haben fie wenigitens gründlich 
zurchſchaut und auch recht nachdrücklich 
kaltgeſtellt. Daß der Präſident an ihm 
zinen guten Fang gemacht hat, wird von 
Tag zu Tag zweifelhafter. 


Nach dem großen Lärm, den Die 
Republitaner am Mittwoch) im Staat3- 
abgeordnnetenhaufe vollführten, hätte 
man meinen follen, daß fie wenigjtens 
einen Schatten von Berechtigung zu 
Ihren Angriffen auf den Sprecher hatten. 
Denn Dugende von Abgeordneten ben 
Vorfigenden des Haufes, der bod 
gewifjermaßen eine geheiligte Perfon 
fein fol, mit geballten Fäujten umrin= 
gen, einen Lügner und Fälfcher nennen 
und mit Gemwaltjamfeiten bedrohen, jo 
muß man annehmen, daß fie zum Min 
beften fihere Bemeije für feine angeb- 
liche Schänblichkeit zu befigen glaubten. 
E3 bat fich aber herausgejtellt, daf die 
ganze Gejelfhaft nur deshalb gegen 
den Sprecher fchrie und tobte, weil fie 
aus lauter ungezogenen Gaſſenbuben 
beitand. 

Wie Hundert Straßenjungen ein In: 


. bianergeheul anftimmen, wertn Einer von 


ihnen zu brüllen beginnt, fo fielen fämmt: 
Iiche republifanifche Abgeordnete ohne 
einen Augenblid der Ueberlegung in das 
Gefchrei eines einzigen Kratehler3 ein, 
der den Sprecher der faljhen Stimmen» 
zählung befhuldigte. Am nächiten Tage, 
aljo geitern, erhob fich feiner von ihnen, 
um die Richtigkeit des Protokolls zu be- 
ftreiten. Die Entfheidung, daß der 
Antrag, die Bewilligung für bie Welt- 
ausftellung von 81,000,000 auf 8750,> 
009 herunter zu fegen, mit 76 gegen 73 
Stimmen angenommen worden fei, wurde 
von den Republifanern ftillfehweigend 
„gutgebeifen! E38 war aber nicht Einer 
von ihnen anftändig genug, ben fehmer 
beleidigten Spreder um Entjhuldigung 
zu bitten. Auch das zeigt, daß die ganze 


3 edle Gefellichaft aus Gafjenbuben beitcht. 


Ein gut Stül bausbadenen 
Wites und geiunden Menfchenver: 


= fonds Liegt in der Jdee des Renerend 


3. 2. Hosmer tus Cleveland, D,, der 


J von der Kanzel herab ſeinen Zuhörern 


ſagt, „die Menſchen ſollten leben, fo 
lange ſie am Leben ſind, und die Erde 


icht als eine Eiſenbahn⸗-Zwiſchenſtation 


Er auf dem Wege 


um Himmel anfehen, 
ein Weg, den einige Privilegirte mit 


gr ipäffen zurüdlegen, während mir 
- Mubern alle auf dem Bahnbett dahin 


trampen müflen.“ — Dazu fagt bie 
9. Staatöztg.“: „Es gehört übrı; 
ns für einen Geiftlichen jeßt,; in der 
„m0’8 von Keerprocefien im gan⸗ 
Lande geradezu - regnet, au ein 
 Stüd Muth dazu, ein vernünftiges 

ort zu reben. * 


je weiter der Sfandalproceh vor 
itet, ber | 


An 


reihe 


1 Banf auf. 


N ER 


einläßt, aber es ift von ber zukünftigen 
Majeität bewiefen worden, daß fie 


I Höchitfelbft die Bank zu halten und fo- 


gar die Spielgeräthe bei fi zu führen 


pflegt: - Der Prinz von Wales mad, | 


mit anderen Worten, aus dem Hazard⸗ 
fpielen ein fürmlihes Gefhäft. -Er 
reift bei den begütertften Abligen um: 


ber, Bringt zur Vertreibung der Langes- 


weile ein Spielen in Borfchlag, läßt 
die von ihm ſelbſt mitgebrachten Spie⸗ 
lerwerkzeuge berbeiholen und legt die 
Selbſtverſtändlich kann ſich 
dann keiner der Anweſenden von dem 
Vergnügen“ ausſchließen. Wer nicht 
Geld genug hat, um mitzumachen, muß 
pumpen, oder — wie Sir Cummings — 
ſein Glück zu verbeſſern ſuchen. Statt 
mit gutem Beiſpiel voranzugehen, zwingt 
ber Prinz feine Umgebung, dem gefähr: 
lichften aller Lafter zu huldigen, weil er 
fih dur das Spiel die ftet3 leeren 
Zafchen füllen zu können hofft. 

Diefe Enthüllungen dürften felbit 
dem an ftarke Gewürze gewöhnten John 
Bull etwas gar zu ftark fein. Ein 
Kronprinz braucht ja gerade fein Bet: 
bruder zu fein, oder fich mit demfelben 
Maßftabe mefjen zu laflen, der an ge- 
wöhnlidhe Sterblidhe angelegt wird, aber 
daß er ein gewerbömäßiger Spieler ilt, 
ber leichtfinnige junge Leute in’8 Verder: 
ben treibt und die ganze hohe Geſellſchaft 
vergiftet, das ift am Ende doch zu viel. 
Wäre Albert Edward noch ein junger 
Springinsfeld, jo fünnte man ihn im: 
merhin entſchuldigen, da er jedoch ſchon 
Großdater iſt und eine ungewöhnlich 
große Lebenserfahrung beſitzt, ſo giebt 
es für ſein Betragen durchaus keine Be⸗ 
ſchönigung. Ein junger Wüſtling iſt 
bedauernswerth, ein alter iſt verächtlich. 
Die Welt, die bisher dem Geklatſch ge⸗ 
wiſſer Londoner Blätter über den Prin⸗ 
zen von Wales wenig Glauben ſchenkte, 
wird jetzt durch einen öffentlich geführten 
Proceß darüber belehrt, daß der Mann 
noch zehnmal ſchlimmer iſt, als er je von 
den ſchärfſten Läſterzungen dargeſtellt 
wurde. Es wäre ſehr traurig, wenn 
dieſem Menſchen geſtattet werden würde, 
den engliſchen Thron zu beſteigen. 


Lokalbericht. 


Weitere Friedensrichter nominirt. 


Das Richter-Collegium von Cook 
County hat nachſtehend benannte Her— 
ren für die neu zu ſchaffenden Frie— 
densrichter⸗Aemter nominirt: 

Südſeite: M. R. M. Wallace, David 
J. Lyon, J. K. Prindiville. 

Weſtſeite: C. W. Woodman, J. C. 
Dooley. 

Nordſeite: Walter Gibbons. 

Lake View: C. J. Whitney, John A. 
Mahoney, Moſes Kaufman, Henry J. 
Samſon und Vincent S. Boggs. 

Lake: Peter Caldwell, John J. Hen⸗ 
neſſy, G. J. Tatge, George Hotaling 
und John M. Moore. 

Jefferſon: F. W. Rogers, Oscar F. 
Gear, Richard M. Burke, Iſaac N. 
Hueſtis und J. Henry Kraft. 

Hyde Park: George H. Harlow, 
Thomas A. Foley, Alfred R. Porter, 
Andrew J. Davis, Michael J. Quinn, 
Noble T. Robbins und George L. Ford. 

Calumet: George A. Meech, James 
W. Beach und Edward E. Wilder. 
Dieſe Nominationeu ſind heute an 
den Gouverneur behufs Beſtätigung 
abgeſandt worden. 


GEin myſteriöſer Fall 

Zwei eben aus dem County-Hoſpital 
entlaſſene junge Mädchen, Anna John⸗ 
ſon und Selma Berg, kamen geſtern zu 
ber ihnen befreundeten Familie Dur: 
ham, 168.R, Elijabeth Str., und baten 
um Aufnahme und Obdadh bis zu ihrer 
völligen Genefjung. Beide Mädchen 
brachen entkräftet in dem Haufe zufam: 
men und, während Selma fi langfan 
erholte, verjchied #hre Freundin. Nach 
Ausfage der Meberlebenden haben -Beide 
in dem GountysHofpital ein heftiges 
Nervenfieber überjtanden und find aus 
ber Anjtalt gewiejen worden, weil fie fich 
über fchledhte Behandlung und ungenieß- 
bare Koſt beflagt hätten. 

Die Hojpitals:Verwaltung ihrerfeits 
lehnt dagegen jede Verantwortung für 
den Vorfall ab, und erklärt, daß die 
Mädchen dur, die überftandene Krank; 
beit, allerdings jehr gefhwäcdht gewejen 
feien, bie Anftalt jedoch, auf eigenen 
Wunfc verlafjen hätten. 


—— —— — — 


Unter verdächtigen Umſtänden ge⸗ 
ſtorden. 


Staatsanwalt Longenecker hat ſich' 
dieſer Tage mit dem unter anſcheinend 
verdächtigen Umſtänden erfolgten Tode 
eines jungen Mädchens, Namens Tracy 
Kitzberger beſchäftigt, welches am 24. 
Mai im Leland Hotel verſtarb. Es 
war behauptet worden, daß das Mäd⸗ 
chen, deſſen Eltern in Hay Springs, 
Nebr., wohnen, in Folge einer, hier an 
ihm vorgenommenen, verbrecheriſchen 


Operation den Tod gefunden habe, doch 


hat die Unterſuchung des Staatsanwalts 
ergeben, daß, wenn eine ſolche Opera⸗ 
tion wirklich ſtattgefunden hat, dieſelbe 
jedenfalls nicht hier, ſondern in Omaha 
vorgenommen worden iſt. Die Leiche iſt 
übrigens bereits nach Hay Springs ge⸗ 
bracht und dort beerdigt worden. 


% 


Kindergarten: Berein, 

Das Seminar bes „Kindergarten: 
Berein“ ijt nad der Lincoln = Turnhalle 
verlegt worden und für ben am nädpiten 
Montag beginnenden Eurfus für Kins 
dergärtnerinnen werben Anmeldung 
beim Sekretär Otto Schroeder, No. 
1415 Diverjey Str., oder and) bei Hrn. 
Mattern, in der Turnhalle jelber entge: 
gengenommen. 

m Verein ift dur Herrn Mattern 


umige Halle, jondern 


30 des Gartens zur Verfü⸗ 
feit einigen in Ada er Sen | 
nde geführt wird, defto eu nah —— a Er TEE 
eg an lm 
-telben viefe 


ein © 
19 gefelt 


"gefunden. 
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‚ Der jüngfie Sturm. 


Ein Mateofe ertrunfen und meh 


..  zere Schiffe geftrandet. 

Als der Shooner „N. B. Moore“ 
geftern in ben hiefigen Hafen einlief, 
war feine Flagge auf Halbmaf gezogen. 
Das Schiff Hafte auf dem Wege ein 
Mitglied feiner Mannfchaft verforen, 
welches während des heftigen Sturmes 


am Mittmwoh Morgen über Bord gefegt. 


worden und ertrunfen war. Der Ber: 
unglüdte, der als Maat angeftellt war, 
hieß Alerander Simpjon und wohnte in 
Chicago. : 

Der „N. B. Moore“ war mit Bau: 
holz befrachtet und die Bretter und Bal- 
fen waren bis zu 10 Fuß Höhe über den 
Schiffsrand aufgefhichtet ohne dak aud) 
nur-eine Spur von einem Geländer an 
gebradjt worben wäre, fo daß es aller- 
dings nicht zu verwundern ijt, daß ein 
Mann, der fi zur Zeit. des Sturmes 
auf Ded befand, herabgewajchen wurde. 
Die Kameraden bes Ertruntenen erzäh- 
len, daß derjelbe verzweifelt um fein 
Leben kämpfte und in herzbrechender 
Weiſe um Hilfe rief, die ihm aber nicht 
gewährt werden konnte. 

Die in Evanſton ftationirten Ret- 
tungsmannſchaften hatten geſtern alle 
Hände voll zu thun. Der Zweimaſter 
„Lena Behm“ nach New Haven be: 
ftimmt, Tief bei Wilmette auf'denSirand, 
wurde jedoch bald wieber flott gemadt 
und feßte heute feine Reife fort. Bei 
Rogers Bart ftrandete der Zmweimafter 
„GE. 8. Bid“, doch gelang es feine 
Mannſchaft zu retten. In der Nähe 
von Highland Park wurde ein herrenlo: 
fes Boot aufgefifcht. 


— — — 


Kurs und Neu, 


* Der in Feinfchmederfreifen mohl: 
befannte Garkody Georg H. French hat 
in Folge ſchwachen Geſchäftsganges 
Eoncurs ankündigen und fein Gejhäft, 
No. 80 State Str., zu Gunfien ber 
Gläubiger an Elifja Moore übertragen 
müfjen. 

* Die Auslieferungs: Papiere für den 
der Bigamie angellagten Frant E. Rofe 
famen bier geftern Nachmittag an und 
einige Stunden ſpäter reijte Roje in 
Begleitung bes Detectivg Ben. Lom 
zwangsweife nah Louisville, Ky., 
zurüd, 

* Nach Ausfage des ftädtifchen Hilfs; 
Ingenieurs Feind wird der Schaden an 
den Wafjerwerken in Hyde Part bis 
morgen reparirt fein. Die Pumpen 
find feit geftern jomweit im Gange, daß 
der direkte Wafjermangel in den betref- 
fenden Diftriften .befeitigt ift. 

* Eine umgemorfene Lampe verur: 
fachte am geftrigen Tage in der Office 
bes großen Cijenwaarengefhäftes von 
Hibbard, Spencer, Borttell & Eo., Ede 
Mabafh Ave. und Lake Str., einen 
Schaden von 8500, der jebocd volljtän- 
big durch Verſicherung gedeckt ijt. 

* Geftern "fand die vierteljährliche 
Ausbezahlumg der fälligen Penfionen an 
bie Veteranen des Iekten Krieges ftatt. 
Nicht weniger als 50,172 alte Soldaten 
wohnen im biefigen Bezirf und die 
Gejammtfumme der ausbezahlten Pen: 
fion belief fi) auf $1,800,000. 

* Mn. McDonald, der Befiker ber 
an Ede von State und 21. Str. gele- 
nen „Alhambra “-Wäjcherei, fuhr in der 
Dunfelheit direft in den Fluß hinein 
und ertranf. Seine Leiche wurbe jpäter 
Der Unglüdliche wollte die 
Haljted Str.:Brüde paffiren, hatte aber 
nicht gejehen, daß dieſelbe aufgedreht 
war. 

* Salomon Van Prag, welder be: 
Fanntlich gegenwärtig in Springfield mit 
der Fabrikation von Gefeten bejchäftigt 
ifl, wurde davon benachrichtigt, daß er 
am Montag wegen Berleitung zum 
Meineid proceffirt werben wird. Ban 
Prag foll fih im legten Herbft fehr jtarf 
ander, Bürgermacherei“ betheiligt haben. 

* Die im Haufe No. 314 State Str. 
wohnhafte Grace Melville, wurde unter 
dem Verdacht verhaftet, von Frau $. 
B. Collins und Frau Annetty Lyons, 
beide in No. 1244 Indiana Str. wohn: 
baft, zwei Seehundsfell - Mäntel im 
Werthe von 8250 geftohlen zu haben. 
Die Mäntel wurden in zwei verjhiedenen 
Pfandleihgefchäften ermittelt, wo fie für 
$15, refp. 830 verkauft worden waren. 

* Frau Fanny Klingäberg hat bie 
Chicago & Alten Bahn auf 85000 
Schabenerfap verklagt und zwar auf 
Grund von Berlegungen, melde fie am 
4. Dezember erlitt, als ein Fracdhtzug 
ber Wabafh Bahn mit einem Zuge ber 
verflagten Gejellihaft collidirte. 

* Kohn 3. Burns, welder vor eini: 
gen Tagen verfucht hatte, im Haufe No. 
99. Harrijon Str. einen Koffer zu 
erbredhen, wurde geftern burch Richter 
Doyle unter 8800 Bürgfhaft an das 
Griminalgericht verwiefen. 

* Mährend der in No. 221R. Frank: 
lin Str. wohnende Edw. Carling in 
legter Naht im Ban Buren Str.-Tun: 
nel mit dem Entladen eines Katrena be: 
f&häftigt war, flürzte eine Quantität 
Erde auf ihn nieder, fo daß er bedenklich 
verlet wurde. Man bradte den Ver: 
unglüdten nad feiner Wohnung, wo 
ihm, ärztliche Hülfe zu Theil wurbe. 

* In König & Gammerd Möbelfab: 
rit an der Ede von Pratt und Green 
Str. kam gejtern der. 21. Yahre alte 
Veter Barondofsky mit der linken Hand 
einer Bandfäge zu nahe, wobei das 
Glied fo verlegt wurde, daß wahrjcein- 
lich eine Amputetion nöthig werben 
wird. Der Berunglüdte befindet fich 
im County: Hofpital. 

* Aus unbefannter Urjadhe verjuchte 


gefem der im Haufe No. 92 Orhard 


tr. ‘wohnende, 26 Jahre alte Fuhr⸗ 

mann Bm. - Benton feinem Leben ein 

Ende zu machen, indem er nahm. 

Dee wurde —— —5 
ebracht, ER Wi Mi ' 

ae Theil vard, doch wird er 
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Ein intereſſantes Schriftſtück zum 
> + Kauf angeboten. 


Für die Erbauung des zur Aufnahme 
der eleftrifchen Mafchinen und Apparate: 


beitimmten Gebäudes find folgende Con: 
trafte vergeben worden: Neußeres Mau: 
ermert an die firma Bart & Bates, 
Chicago, 885,000; Zimmermanns-Ar: 
beiten an Arthur Johnfon & Bros, in 
Omaha, für 8164,144; Anftreiherarbeit 
an W. P. Nelfon & Co., Chicago, für 
86,255; innere Wände an John Grif: 
fithbs in Chicago, für 86000; und bie 
BWafferleitungen an W. Ritchie & Niol 
in Chicago, für $17,355. 

Bernhard Quarith, der Sohn bes be: 
Fannten Londoner Buhhändlers gleichen 
Namens, befindet fih jeit gejtern hier. 
Er hat einen Brief, datirt vom 15. Fe 
bruar 1493, mitgebradt, den er bem 
General: Ausftellungsdireftor zum Breife 
von $8,500 angeboten hat. (8 ift dies 
bie einzige noch vorhandene Abfchrift des 
Driefed, in melden Columbus bem 
Louis de St. Angel die Entdedung Ames 
rifa3 mittheilte.e Das Original bes 
Briefes ift verloren gegangen. Ob bas 
Direktorium den horrenden Preis für 
die Eopie zahlen wird, ift fraglich. 

Am 9. d. Mt. wird eine Anzahl der 
Ansftellungs - Commiffäre aus Lyon, 
California, hier eintreffen. 


Der Ring geſchloſſen. 


Die unabhängigen Deftillerien ge 
hen in die Hände des „‚Whisty- 

N Truft” über. 

Die Gerüdte bezüglich der Ermer- 
bung der Shufeld’iden Deftillerie dur 
den „Truft“, welche jeit einigen Tagen 
bie Luft durhfchwirrten, haben fi be: 
wahrheitet. Die Direktoren genannter 
Schnapsfabrif hielten mit den Beamten 
des „ZTruft“ eine längere geheime 
Situng ab, und da3 Refultat war bie 
Kapitulation der eritgenannten Partei, 
Die Höhe des Ankaufspreifes wurde 
von den Betheiligten jorgfältig geheim 
gehalten, doch foll berjelbe über eine 
Million Dollars betragen. Gleichzeitig, 
in derfelben Weife und für einen ähn- 
lihen Preis, ift die Galumet-Deftillerie 
in die Hände bes „Truft“ übergegangen. 
Mit diefen beiden find die legten der un: 
abhängigen Schnapäbrennereien in Chi: 
cago verfhwunden, und der „Truſt“ 
controllirt jest unumjchränft. 


Großes dDeutfihes Liederfeft. 


Erftes Jahres « Concert der deut- 
fchen Weltausftellungschöre 
im Auditorium, 


Morgen, Samftag, Abend findet im 
Auditorium das erſte Jahres-Concert 
der deutſchen Weltausſtellungs-Damen⸗ 
und Kinderchöre ſtatt. Selten iſt wohl 
einer muſikaliſchen Aufführung mit grö- 
Berer Spannung entgegengefehen wor: 
den als in diefem Jall; denn einerjeits 
bat nicht nur das gefammte Deutfchthum 
das Unternehmen zu jgingm ureigenen 
gemacht, jondern es jeher aribererfeits 
auch alle jene nichtdeutfchen Kreife, die 
der Weltausftellung nahe ftehen, dem 
Ausfalle des Eoncertes mit bereditigtem 
Intereſſe entgegen. 

Jedenfalls ijt von Seiten des Diri- 
genten, Herrn ©. SKabenberger, und 
nicht weniger von den Sängern Alles 
gethan worden, was. willige, fähige, 
ihrer Aufgabe mit Luft und Liebe erge- 
bene Lehrer und Schüler nur irgend zu 
leiften vermögen, und der Erfolg diejes 
treuen Strebens bat fich bereits glän- 
jend in den Proben gezeigt und wird 
fiher an dem Feft:Abende jo ganz und 
vol zur Geltung gelangen, daß auch die 
bödhjt geipannten Erwartungen befrie- 
digt werden müfjen. 

Der- Kinderhor zählt bekanntlich) 
1000, der Damendor 500 wohlgef&hulte 
Stimmen, außerdem find namhafte 
Künftler gemonnen worden, bie ihr Bes 
jtes zum Gelingen des Feftes einzufeßen 
bereit find. 


Balatka⸗Coucert. 


Morgen, Samſtag Abend, veranſtal⸗ 
tet die Balatka'ſche Muſik-Akademie in 
der Kimball-Halle, No. 243—253 Wa: 
bafh Ave., die fiebente Concert:Soiree, 
für welche in hergebrachter Weife wie: 
der ein ebenjo interefjantes, als reich: 
baltige® Programm entworfen worden 
it. Dem Bublitum wird an diefem 
Abend Gelegenheit geboten werben, die 
Leijtungen talentirter Schüler, des Pia- 
niften Theo. Kohn und bes PBioliniften 
Herrn W. H. Bond, fennen zu lernen. 


— e ⸗ 
Verdiente Rüge. 


Die Coronersgeſchworenen ſprachen 
bei einem am geſtrigen Tage abgehalte⸗ 
nen Inqueſt über die Leichen des Lars 
Olſon und Charles Pfeifer, welche am 
Samſtag bei den Abbruchsarbeiten des 
Hauſes No. 161 Canal Str. von einer 
einſtürzenden Mauer erſchlagen worden 
waren, gegen den Bauunternehmer A. 
Collender und den Agenten John A. 
Dwight einen ſcharfen Tadel aus, weil 
dieſelben bei den Arbeiten die erforder⸗ 


lichen Vorſichtsmaßregeln außer Acht ge⸗ 


laſſen hatten. 


Am Hitzſchlag geſtorben. 


Tillie Carlſon, ein im Hauſe No. 
ftes ſchwe⸗ 


789 N. Aſhland Abe. 
bifhes Mä u ift in Beige eines His: 


ſchlages geitorben, ben «8 fidh vorgejtern 


Nahmiitag.zugezogen Hatte. 


ei 
' büßen. 
— Cziſchti, 10080 W. Madiſon 


Großer 


Umbaun-Verkauf! 


Die Verkaufsräume werden umgebaut, um unſer Haus das größte 


und feinſte Kleidergeſchäft in Amerika zu machen. 


Der 


$20 Sad-Anzüge 

$22 Sad-Anzüge 

$25 Sad-Anzüge 
1’ Alle für $15.00 


Großer Hojen -Berlanf| Knaben : Anzüge: 


De Umbanes halber 


Verkauf. 


2500 feine Hoſen guaben Zwei⸗ Stüde- Anzüge, 


Mum aus zuderkaufen. werth 85, 


Alter 4 bis 14 Jahre, ganz wollene Cheviots und 


IA ss und 87. Dieſe Woche, Spetial- Indigo gefärbte blaue Flanell-Anzüge, früher 94, 


Preis 


1000 blaue Ylanell Hofen, 


42,00 


Snt-Department. 


Männer hellfarbige 
Derby8, waren 32.50 
und 83.00, jest 


Kinder reinwollen 
ce 


Kappen, wa 
jeßt ...... 


Knaben Strobhüte, werth 50c 
und 75c, 
jest 25c und 

Männer weiße und fchivarze 


Strobhüte, fteifer und run- 
der Rand, werth 81.25, für 


Ueberfahren. 


Unvorfichtigfeit und Leichtfinn for- 
dern die gewohnten Opfer. 


Der 15jährige Laufjunge Anton 
Pletiha, von No. 65 W. Lake Str., 
ftürzte am geftrigen Tage gegen 8 Uhr, 
in der Nähe von Albany Ave., von 
einem Kabelzuge der Madiſon Str. 
Linie und wurde fo fehwer verlegt, daf 
man ihn nah dem Countyhofpital 
beförbern mußte. 

Georg Wels, ein 61 Jahre alter 
Fuhrmann der Firma Auguft Richter, 
42 Huron Str., collidirte gejtern, als 
er die Madifon Str., nahe der Des: 
plaines Str., mit einem jchmeren Ge: 
fährt zu freuzen verfuchte, mit dem Ka: 
belwagen No. 933. Der hintere Theil 
feines Fuhrmerfes wurde zerjchmettert 
und der Kuticher felber mit folojjaler 
Gewalt von feinem Site an bie Erde 
gefchleubert, Der Nermite erlitt einen 
Bruch der linken Schulter und jchmere 
innerlie Berleßungen, deren Umfang 
noch nicht feitgeftellt werben Fonnte. 
Man bradte ihn nad feiner Wohnung 
im Haufe No. 52 Oft Huron Str. 


—— 
Den,‚Serald‘’ abermals verklagt. 


Der biefige „Herald“ it mwieber auf 
320,000 Schadenerjaß verklagt worden. 
Kläger ift Ebward Rutherford, ein ji 
in den beften Kreifen bewegender Jung- 
gejelle von efwa 30 Jahren. Ruther⸗ 
ford behauptet, durd) eine im „Herald“ 
veröffentlichte Depeihe aus Xorortto, 
Ont., in welder gejagt war, daß der 
Kläger mit der Frau Juliette Smith, 


ganzen 


Gattin eines hochangejehenen Kaufman- 


neB, nach New Mork durchgebrannt jei, 
jehr in feinem guten Ruf gejhädigt wor: 


Den zu fein, 


In's Zuchthaus. 


Richter Baker hat die Einbrecher Wal⸗ 
ter Hager und Harvey Wilſon, welche 
bei einem Beſuche, den ſie nächtlicher 
Weile dem Schneidergeſchäfte von Edw. 


David abſtatteten, abgefaßt worden wa⸗ 
ren, zu zweijähriger Zuchthausſtrafe 
"erustheilt 


Martin Sanning muß, laut Urtheil 
defielben Richters, einen Diebitahl mit 
j Aufenthalt im Zuchthauſe 
Der Beſtohlene war in dieſem 


Angler, wel j or & 
we EU FR ale, 


Madijon, Devils Late, Twin Late und 


a zus 
“= vier | Dielen anderen Reforts befinden, die mit, 
* ber Chicago & Rorthwetern Gifenbahn 


ht werden 


n 


bedeutende Gelderiparnijje madhen, indem Ahr vom 
us veducirt, da die Waaren fort müffen. 
br. amjtag bis 104 Uhr Abends. 


—— 
lechts zu tummeln pfiegt, ſchließen. 


85, 36, jet 


all 


Diefelde Waare in Anzügen für größer Knaben, 
te: 12 bi$ 18 Jahre; früher $8 bis SO, jegt 


45.00 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 


In Freibergs Opernhaus, an der 22. 
Str., gelangt am kommenden Sonntag 
die ausgezeichnete Originalpoſſe mit Ge⸗ 
ſang: „Zwei vom Ballet“, oder „Ein 
alter Sünder!“ ze Aufführung und 
wird jicherlich wieder. die Lahmusfeln 
des Publitums in Bewegung jegen, da 
der Komiker Alfeeb Roland, jomwie bie 
fefhe Soubrette Augufte Heynold in 
urkomiſchen Rollen auftreten, und meb- 
rere padende Couplets und Duette fin- 
gen werden. Die anderen Hauptrollen 
find in den Händen von Frl. Wagner, 
welde zum erjten Male auftritt, ſowie 
der beliebten Kräfte: zrl. Bergere, 
Herrn Emil Hod, Herrn Sievers und 
Anderer. Auf die Borjtellung folgt der 
üblihe Ball. 

Hoerbers Halle. 


„Marie, die Tochter des Regiments“, 
Operette nad der gleichnamigen Oper 
Donizettis, mit theilmeifer Benugung 
der Mufit von demjelben Componiiten, 
fommt am Sonntag in Sberbers Halle 
zur Daritellung. Das Stüd ift gut 
bejegt, die Mufif forgfältig einftubirt, 
fo daß dem Publilum wieder eine an 
genehme, unterhaltende und erheiternde 
Borftellung- in Ausfiht fteht. Die 
Rollenbejegung fielt fih zufammen: 
Marie, B. Wagner; Mardeje, Carry 
Häufer; Annette, M. Kraus; Char: 
Iotte, 2. Zürn; Oberft H. Ribecke; 
Eülpie, E. Alvin; Tonio, Franz Sie: 
pel; Philipp, W. NRöfede, zc. cc. Die 
kleineren Rollen ſind ſelbſtverſtändlich 
ebenfalls angemefjen bejekt. 


Der Thierquälerei beihuldigt. 


"Der Berihterftatier Edw. Lahiff, von 
einer hiefigen englifhen Morgenzeitung, 
welche vermuthlih an Stoffmangel lei- 
det, Lie geitern den Special-Boliziften 
ber „Humane Society", Chas. Türk, 
wegen angeblicher Thierquälerei verhaf: 
ten und bem Richter Eberhardt vorfüh: 
ren, welder dem Ball morgen unters 
ſuchen wird. Türk wird beſchuldigt, vor 
einigen Tagen das Geſpann des Fuhr⸗ 
manus Fihgerald, nachdem er letzteren 
ebenfalls unter der Anklage der Thier⸗ 
quälerei in die Desplaines Str. Station 
abgeliefert hatte, vor der Station von 9 
Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends ftehen 

elaffen zu haben, ohne fi im Gering- 
—* um bie Pferde zu kümmern. 


Wieder eine Spelunte seihloffen. 


Der Bürgermeifter jeht in anerken- 
nenswerther Weile die Säuberung der 


' Stabt von en fort. 


Geftern ließ er die Spelunte des John 
Slaherty, 159 Süb Halfted Str., in 
lichtſcheues Geindel beiberlei 


noch veht viele —— 


ingang nächſte Thür von der Ecke. 


Anzüge-Verkauf dieſer Woche 


übertrifft Alles — Auswahl der feinflen Anzüge 


$20 Frod-Anzüge 
$22 Frod-Anzüge 
$25 inc. Anzüge 

Alle für $15.00 


Srühjahrs- 
Ueberzieher- 
Verkauf. 


Am Freitag und Samſtag 

nehmt die Auswahl von allen 

Frübjahrs » Ueberziehern in 

unjerem Geichäft, 920, $22 

und 825 Qualitäten. Ulle 
geben für 


1a 


Nur Freitag u.Samftag. 
Ulle Größen bis zu 50 Bruft« 
maß. 


Flanell Touriſten Hemden 


51.69 | Jule Domet Stanell 50c Hemden für 250 
ee oc | Fancy STanell u. Irford u. ſchwarcz 


[ Satinue Touriſten⸗ Hemden, werth 31.50, jet 


—— 
75c | Seidene Halshinden, werth 300, ſür 190 


Ungeachtet der Umänderungen in unſerem Eckgebäude nimmt das Geſchäft ſeinen gewohnten Gang. Ihr werdet 
ub kauft, denn in Folge des Umbaues ſind die Preiſe im 


950 
250 


Offen täglich bis 64 


In bitterer Roth. 

Die Familie des Bilderagenten Get 
aus Harlem, der, wie berichtet, vor eini— 
gen Tagen von einem Zuge der Wis 
conſin⸗Centralbahn überfahren und ge— 
todtet wurde, befindet fih in große 
Bedrängniß. Die gänzlich mittelloſt 
Wittwe hat fünf Kinder zu verſorgen 
und wohlhabende Menſchenfreunde haben 
hier Gelegenheit, unverſchuldete Noth zu 
mildern. Bor allen Dingen wäre ei 
natürli : Pfliht der Eifenbahngefell; 
Ihaft, fih der Unglüdlichen anzuneh: 
men, aber die „jeelenlojen“ Gorporatio: 
nen thun ja befanutlich nur dann etwas, 
wenn jie.-dbyrch das Gejeh dazu gezwun: 
gen werden und, ehe das eventuell ge: 
ſchieht, ann die bedauernswerthe Fa: 
milie längjt in Elend verfommen fein, 


Hanchette abermals. 


Der vor einigen Wochen von 'hiei 
verfhmundene H. %. Handetie, Ser. 
tär der Handelsfammer in 2o3 Angelos, 
Gal., fol nun in Flandreau, ©. D., 
als Reijender für die Kimbal’ihe Dr: 
gelfabrif aufgetreten fein. . Eine ganzı 
Anzahl von Umftänden fprit dafür, 
daß der Drgel-Berfäufer und der ver: 
jhwundene Handette in der That ideis 
tifch find. Handhettes Gattin hat einen 
Vreis von 8300 für die thatjähliche 
Auffindung ihres Manpes ausgejeht. 


Für Sundebefiger. 


: Hunbebefiger mögen fi) gelegentlid 
ber jtädtiichen Verordnung erinnern, 
nad) welcher jeder Hund, ber ohne 
Maultorb und Steuermarfe auf der 
Straße oder öffentlichen Pläßen ange: 
troffen wird, mweggefangen, in ben 
Hundezwinger gejtedt und — falls nit 
ausgtlöft, — getöbtet werden fol. Eine 
vom Bürgermeijter geftern erlaffene, 
diesbezügliche Proflamation befagt, daß 
die Verordnung von jet ab wieber 
ftrenge durchgeführt werden wird, 


Dr. Lagorio half ihnen. 


Zwei Knaben aus Ohio, Namens 
Charlie und Walter Oglesby, welche vor 
etwa jeh3 Woden von einem tollen 

und gebijien wurden und either im 
Feigen Bajteur-Inftitut des Doktors 
Lagorio in Behandlung waren, find 
foweit wieder hergeftellt, ba der jüngere 
der Knaben: bereits ala geheilt entlafiem: 
ift, während der andere nur nod einige 
Tage lang zurüdgehalten werden wird, 


I 


Tpäler Wisconfind, 


Kilbourn City, an ber Chicago, Mil, 
wautce & St. Paul: Eijenbahn. Größte 
Fluß:Scenerie des Norbweitens, Gin 
wunderjchöner Blag, um den Sommer 
zu verleben. Hotel:Einrictungen find 
bedeutend verbeijert und es giebt-jeht 


* 





\ 


N MeBiders — Blue Jeans. 


Chicago DO uje — The Patrol. 
\ Grabe — A Straight Tip. 


ooleys — 
eo of Mufic — "Tony Paſtor Co. 
Jacob Clark Str. „Ups — Gagles Neil. 
inbfor — The Golden Guld. 
Uhambra — The Romany Rye. 
avling — Rip van Winfle, 


afino — Variety. 


Sie „‚Ubendpoft‘‘ hat mehr Leier And folg 
Lid aud) mehr Fleine Ungeigen, ald alle andes 
en dDeutfhen Seitungen EHicagos sufammen 


denomm en. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Kittie gegen 
James R. Hooker, wegen böswilligen 
Berlajjens und Graufamfeit; Catherine 
N. gegen Stanley Francis, wegen bös: 
willigen - Berlaffens und Chebruds; 
Mary M. gegen William M. Cave, 
wegen Graufamkeit, Truntjuht und 
Ehebruchs; DeWitt gegen Annie E. 
Briffith, wegen Ehebruhs; Nellie E. 
gegen Andrew G.- Lundburg, wegen 
Trunkſucht; Anna gegen Andrew White, | 
wegen Granfamteit; Patric gegen Lydia 
D’Brien, wegen Ehebruchs; Emilie ge⸗ 
gen Charles Birk, wegen Grauſamkeit 
und Trunkſucht; Emily gegen Harry 
Wilting, wegen Graufamtelt 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den bewilligt: Jennie B. von Jonathan 
C. Turner, wegen Grauſamkeit; Chas. 
k von Mary W. Aber, wegen bös- 
willigen Berlafjens; 


Katherine R. von 
Heinricy Gravert, wegen bösmilligen 


Berlafjens; Florence Hart von Franklin 
G. Trapp, wegen Ehebrudhs. 


Heiratys⸗ZAicengen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Ernſt Meyer, Sophia *—— 
Paul Struzyna, Marie Helbig. 
Jacob Wittekind, Mary Fiſcher. 
John Rice, Roja Fleiſer. 
— Wert, Mary Snider, 
Chriſtian F. Wolf, Umelia 2. Bedinan. 
Emil Ehtenader, Elifabeth Bihatzef. 
Anthony PB. Surges, Katie Niebel. 
Paul Bauer, Alvina Schulg, 
William 6, Gibhardt Emma L. Hoffman. 
Fred. M. Porter, Ella E. Roſſiter. 
Auguſt Jurgens, Katie Oſterhof. 
Charley Schrage, Allie Collins. 
Frederick Hernüs, Antonia Soggenbock. 
Carl Leibelt, Barbara Benz. 
Lewis Neuman, Gazella Roth. 
Casper Huhn, Catharine Bitz. 
Nicholas Siſſing, Mary Baker. 
Albert Miller, Ottilie Reutlinger. 
Stephen Ronkel, Mathilda Mochajewska. 
Charles Kruger, Ida Lang. 
Peter I. Jenjen, Anna ®. Smidt. 
— Hu er, Katharina Bifchofberger. 
3eter Sunbdrad, Baroline Herman. 
gu Meyer, Aha Smith. 
harles Goettiche, Emma Barnemann. 
Edward Sauteler, Marianııa Schuep. 


Todesfälle. 


— henden verdffentlichen wir die Liſte der 
24 ber deren Tod dem ———— zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Glir 884 W. 18 Str. Em. 
innd Buffian, 4449 Tracy Ave., 
Matthias Gorenz. 854 Dan ur er 1 —9 
ulie Aradt, 79 Woodlawn Ave. 57 
has. Pfeifer, County Hoſpital, 32 
Joſeph Seiffert, 142 Lewis Str. 
ariba Gurni, 42 vr 39. 
Garoline Fievert, 320 Sedgwid ei 714 
atob Franz, 2930 ©. Park Ave., 733. 
Eeveriu, 28 J. 
anna Schüller, 741 Dapts Str. 
Wilhelm Schwarz. 194 MW. Erie Str., 5 5%. 
Georg Schwarz, 194 W. Erie Str., 185. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. Boberg, 2ſtöck. Flats, 5718 Atlantic Ave., 
82,000; John Marvin, 1jtöd. Frame: «Ans 
bau, 534°65. Str., 31, 200; T. Sullivan, 
sitöd. Flats, 188 Caß Ste., 84, 5005 Joh 
Kalodguski, 3ſtöck. Flats. 614 North Aſh⸗ 
land Abe., 88,000; 8 Sloma, Iſtöck. Cot⸗ 
tage, 69 Liſter Str., 81,005; John Roiter, 
4itöd. Flats, mit Laden, 50 | Indſohm Str., 
86,000; W. R. Dunn, 2jtöd. Wohnhaus, 
1155 Lawndai⸗ Ave. 83, 500; Charles 4. 
Nelfon, zwei 2itöd. Mohnhäufer, 3806-3803 
Aldine Ave., 85,400; ©. Kutghomsfi, Zitöd. 
Werkitatt und Mohnhaus, 181 Mabanjia 
Ave., 81,400; Charles Rafjono,4itöd. Front: 


Anbau zu Waarenlager, 860—862 Allport | 


Str., 82,000; A. Zioltomäti, 2jtöd. Wohn: 
haus, 133 Sarmnil Str., 83,300; Frau E. 

Mooney, dſtöck. Flats, 444 "Jadfon Blod., 
86,000; J. Gardner, 2ſtöck. Flats mit Kel⸗ 
ler, 1398 Harvard Str., 82,500; John Heß, 
Bſtöck. Flais, — Str., '8 800; A. 
M. Maypole, Iſtöck. Anbau, 816 Ban Buren 
Eir., 81,200; M. 2%. Hoag, ?itöd. Fluts, 
8518 Wallace Str., 33,200; EG. M. Eleve: 
land, 2ſtöck. Frame— Wohndaus Greenwood 
Ave. und Center Str., 82,000; Wakeſield 
Rattan Company, 4itöd. Nabrif, Noben Str, 
und Blue Söland Ave., 925,000; 9. 4. 
Munger, 2ftöd. Anbau zum Metropolitan 
Blod, Norbiweit( Ede Randolph und va Salle 
Str., 850,000; Dscar Charles, 1jtöd. Frame: 
Sottage, 957 "Kerry Str., 81,100; Henry 
Bogt, 1itöd. Frame: Cottage, 1143 Herndon 
Ave., 81,200; Adolph Schoeninger, Bitöd. 
Wohnhaus und Scheune, 1925—1827 Mel: 
rofe Str., 80,000 ; 38 Murtagb, 1 Bad: 
Rein: yunbament, 4418 Indiand'Ave. 81,800; 
H. Long, 2itöf. Hinter-Anbau, 4731 Kim: 
barf Ave., 82,500; Thomas Hughes, 2ftöd. 
rame: Flats, Adams Ave. und 77. Sitr., 
81, 800; D. A. Pamaraur, vier Aftöd. Slats, 
mit Keller, Stewart Ave. und 78. Str., 
815,000; R. GE. Kimbell, zwei 2itöd. Frame: 
Wohnhäuier,10 und 12Shetmanve., 84,000, 
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oas Telephen. mit Der Saupt e 
„Ubendpoit‘ in Derbinbune. a; 


Marktbericht. 


Chicago, 4. Juni 1891, 
Diefe Preiſe vn nur mäfe ben ı Großpandel. 


Surfen 20c—80c ka Dutzend. 
Radieschen 10 Ade per Dutzend. 
Spargel 75c--1.00 per Kifte, 
Salat 90c— 81.00 per Kiite, 
Kartojfelt 90c—81.15 per um; 
Rothe Beten 82.00-23.50 per Kite, 
Weite Rüben 50-—-75c per Bu. 
Zen 85.00—5.50 ia Barrel. 
ellerie 25—40c per Büfchel. 
Kohl 82. 258.25 per Riite. 
Epnat 50c—70c per Br. 
Butter 

aa Rahımbutier 17—18c per Pfund; ges 

ere Sorten variirendb von 13—18c., 
FR utterine se rr Cents per Pjund. 


Voll⸗ ⸗Cheddar —2 per Pfund. 
——— 65 per Pfund. 


—— BNEE sehn er Barrel ; bejjere 


—— —— — per Kiſte. 


—— Bag at 75 per 
— Mo. 


BEE —— 


Kiſte. 


Gedtegswafter BL. Rrattauelie. 
— a der in ben Al. 
und: um 


ndern ungebändigt. genüßt 
berabfihrzenben Waſſermaſſen Wr 
zeugung don: —— — if 


tr. Alan a hiclr Graf 


— von der — Elektro⸗ 
techniſchen Ausſtellung eutſcheidende 
Anregungen. Wie die „Frantfurter 
Zeitung“ berichtet, ſind augenblidlich 
zwölf Städte in der Schweiz auf dem 
Sprunge, elektriſche Kraft⸗ und Licht⸗ 


anlagen zu errichten und zahlreiche Ca⸗ 


pitaliſten ſollen ſich bereit3 Wajlerfräfte 
in der Schweiz fichern, um demnädhit 
mit Wafjer die Steintohle zu jchlagen, 
Der phan:afievolle Berichterjtatter ſieht 
fchon die Zeit heranrüden, da die Jn- 
duftriellen der Nachbarländer aus der 
EC chiweiz ihre Betriebskraft mitteljt elek⸗ 
trijher UWebertragung beziehen pder 
fernhin täglich Hunderte von Waggons 
Kraftliften (Accumulatoren) den Be 
darf an Licht und Kraft befördern. 
Bas aus der Schweiz erhofft werben 
mag, gilt aud für die öfterreichifchen 
‚ Alpenländer und. bie dfterreichiichen 
Techniker haben, wie Profefjor- Radin- 
ger jüngit in einer Schilderung der 
großartigen Turbinen-Anfage in Ap- 
ling barthat, mit der Ausnügung gro» 
Ber alpiner Waflerfräfte jogar einen 
Zoriprung erobert. Die Firma Ganz, 
weldye unter Radingers Mitwirkung die 
Zurbinen-Anlage in Apling ausführte, 
erhielt, zufolge der glügflihen Verwer- 
thung der in Afling gewonnenen Er- 
tahrungen, bei der Konkurrenz, twelche 
Anerifa zur Ausnügung des Niagara- 
Falles mittelft Zurbinen ausjchrieb, 
den erjten Preis. In Ahling wird 
das Gefälle der Save von. 25 Meter 
Höhe in drei Turbinen von je 1000 
Pferdefräften zum Betriebe des Walz» 
werkes der Krainiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Geſellſchaft verwerthet. Am Niagara 
handelt es ſich vorläufig um Aufſtel⸗ 
lung von zehn Turbinen von je 5000 
Pierdekräften jener gewaltigen Waffer- 


| majjen, welche aus einer Höhe von 42 | 


Meter herabftürzen. Auch im Salz 
fammergut bereitet fi) die Ausnügung 
der alpinen Wafjerkräfte im großen | 
Stile vor. 
Der Ingenieur v. Miller will die | 
ihm concejfionirte Bahn von Zihl auf | 
die Hüttenedalpe mittelft der vorhande- | 
nen Bergmwäfjer eleftrijch betreiben und | 
damit überdies die Orte Iſchl, Laufen, 


Goijern, St. Agatha, Hallftatt, Auffee | 


mit eleftriichem Licht verjehen. Was 
würde überdies hindern, die zahlreichen 
Waflerfälle zur Füllung von Accumula⸗ 
toren zu benützen, mit welchen ee die 
Paffagierfhiffahrtt auf den Salztam- 
mergutjeen vortrefflich betreiben tönnte ? 
Sm Harz will ein Confortium eine 
große Thalfperre im Bodethal anlegen | 
und dadurch einestheild die Ueber: 
Ihmwemmungen mildern, anderntheils | 
die Wafjerkraft durch Turbinen für die 
Nahbarjtädtte Thale, Duedlinburg, 
Blankenburg elektrifch nugbar maden. 
Wie Koften wurden auf 2 Millionen 
Marf veranjchlagt. Bei Langenthal in 
ber Schweiz jollen aus ber Yar 3000 
Vierdefräfte für eine Licht- und Kraft- 
anlage gewonnen werden. 

Aber nicht blos im Großen veripre- 
&en die alpinen Wafjer den Bewohnern 
zum Erjaß für den Unfug, ben jie bis- 
weilen anrichten, gewaltige Wortheile, 
fie bieten felbjt Fleinen bäuerlichen &e- 
meinden Gelegenheit, ihr Licht Leuchten 
zu lafjen, indem fie dafjelbe-aus irgend 
einem benahbarten Wafjerfall beziehen, 
©o hat fich eine jehr bemerfenswerthe 
„eleitriihe Genofjenichaft“ in dem 1000 
Einwohner zählenden Dorfe Faido an 
ber Gotthard-Bahn gebildet. Diejelbe 
entnimmt dem Wildbad Biumogna eine 
geringe —— — von 35 Liter per 
Sekunde, melche mittelft einer eijernen 
Robrleitung von 150 Millimeter Dide 
unter eine eine Hohdrudturbine treibt, 
die bei 145 Meter Drudhöhe des Waj- 
jer8 45 Wierdefräfte entwidelt. Die 
Turbine treibt Dynamo - Mafchinen, 
welche dem Heinen Ort 360 Glühlam⸗ 
pen liefern. Das ganze Tojtet 40,000 
France, welche in Antheilicheinen zu 
250 $5rancs zerlegt find und deren Be- 
figer eine Genofjenjchaft bilden. Auf 
diefe Weile erhalten _nebjt. Straßen- 
und Bahnhofzbeleucdhtung auch Bauern 
und Handmwerfer in ihren Häufern feit 
einem Jahr um jehr billigen Preis 
eleftriiches Licht, melches ſonſt als 
Zurusartifel gilt. Gebet Hin und 
thuet deögleichen. 


Hungerlöhne. 


Mit melden Hungerlöhnen bie Sn» 
duftrie in Deutſchland wirthſchafiet, 
darüber gibt eine vom Verein für So- 
cialpolitit herausgegebene Schrift eines | 
Dr. Lohr über die Hausinduftrie in 
Leipzig und Umgegend Auskunft. Da- 
nad werden in der Fabrilation von 
BVapierlaternen bei täglich 11—13ftün- 
diger Arbeitszeit Wochenlöhne * 
4.50—9 Mi. (81.12—$2.25); fü 
Männer auch 10—12 Mi. (82,50 bis 
83.00). bezahlt; Näherinnen - für 
Schirmge ſchaͤfte verdienen 58 Mt. 
WERBEN, IB in der US eteRAien 

u Taucha beträgt der Wocenlohn eines 
Drannes nebft Frau, die täglich zufam: 
men’20 Stunden arbeiten, etiva 12 Mt, 
Rüfchennäherinnen verdienen bei 8 bis 
Pftündiger Tagesarbeit 35 Mt. 
iD — andere Mädchen, bie 
i 
a Bas Mar: 
ie 


ie —— ——— — — — 


| 


1 
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In Frankfurt a A ,gnurbe am 
16. Mai die grof he Glekricitätz» 
Ansjtellung — Es iſt dies das 
erſte Unternehmen dieſer Art, trotzdem 
ſoll es nach den vorliegenden, jedoch 
no) hefchränkten. Schilderungen über 
Erwarten glänzend ausgefallen jein. 
Finanzminifter Miquel, der frühere 
Oberbürgermeifter von Franffurt, er: 
öffnete die Ausftellung mit folgender 
Rede: 

Die verjchiedenen Mittel zur Erzeu- 
gung der Eleftricität, die verjchiedenen 
Methoden ihrer Fortleitung und An- 
fammlung werden ung gezeigt werben. 
Neben der Elektricität als Lichterzeuge- 
rin in ihren mannigfadhiten For- 
men werden fvir fie al& bewegende 
Kraft in den verfchiedenartigiten An- 
mwendungen für Groß- und Kleinbe- 
triebe, ala Berlehrsmittel und zum 
Austauſch der menichlichen Gedanfen -in 
den weiteften Entfernungen vor uns in 
Wirkſamkeit jehen, Prattifche Verjuche 
werden uns die Bedeutung der Efeftri- 
eität in der Metallurgie und in der 
Chemie anihaulih madhen. a, ihre 
Bedeutung für die wifjenichaftliche For- 
fung, insbejondere aud für Die Arz- 
neifunde werden die verjchiedeniten In⸗ 
ftrumente uns „raftijch beweifen. Auch 
bie Zaien werden die hohe Bedeutung 
erkennen, welche die Elektricität ſchon 
heute für die Sicherheit des Eifenbahn- 


verfehrs, für die Schifffahrt und das 


Seewejen erlangt hat. 


Den Männern der Wiffenichaft wird 
hier befier, al font möglich, die Gele: 
genheit gegeben, feftzuftellen, welche 
Lüden no auszufüllen in der Erkennt: 
niß, und welche Mängel noch zu bejeiti« 
gen find in der praktiichenBerwerthung, 
und jo werden fie neue Anregung fin- 
ben zu weiteren Forjchungen. Die 
Männer de3 praftifchen’ Nebens werden 
ben Nugen und die Brauchbarfeit diejer 
wunderbaren Kraft auf den verfchieden- 
ften Gebieten des menjchlichen Lebens, 
ı jomweit fie jhon heute gewonnen find, er: 
fennen und dementiprechend handelnd 
die Wohlfahrt ihrer Mitmenſchen för- 
bern. Wenn heute alle Realwiſſenſchaf⸗ 
ten in einem ungeahnten ortjchritt jich 
befinden, jo fteht doch Hier die Elektrici⸗ 
tät im PVordergrunde Faft täglich 
werden neue Entbedungen und Ver— 
beſſerungen gemacht. Auf manden Ge- 
bieten fcheinen wir der Vollendung nahe, 
auf andern erft im Anfange zu jein. 
Auf allen Gebieten berühren fi Wii- 
fenfhaft und PBraris, Hörjaal und 
Werkitatt werden jo zu jagen eins, In 
den SHörjälen wird gejoricht für die 
praftiihe Benußung und Ausbeutung 
ber Erfenntnijje und in den Werfftätten 
arbeiten Gelehrte, welche in dem Stre- 
ben, Nüsliches zu jchaffen, die Wifjen- 
fchaft mädtig fördern. Wir ahnen noch 
nicht alle Folgen, welde diefe Entwid- 
lung für da3 menjhlıhe Dajein und 
vor allem die focialen Verhältniſſe ha— 
ben wird. 

Das ift aber jchon heute gewiß, daß 
die Eleftricität ein gewaltiger Hebel 
des menjclichen Wohlbefindens ſei 


| wird, und day dieje fo leicht en 


Kraft, welche menjchlihe Mühe und 
Arbeit jpart, in mwejentlichen Beziehun- 
gen die Vortheile des Großbetriebes 
auf den Kleinbetrieb überführt, bedeu- 
tetde und heilfame Veränderungen in 
unſeren ſocialen Verhältniſſen hervorzu⸗ 
rufen geeignet ſind. Wenn eine ſolche 
Entwicklung durch unſere Ausſtellung, 
wie wir hoffen wollen, beſchleunigt und 
befördert wird, dann Hat fie ihre Auf- 
gabe erfüllt, dann wird fie den Män- 
nern, welche fi um fie in jo hohem 
Grade verdient gemacht haben, zum 


Auhme, unjerer Stabt zur Ehre gerei- 


hen und dem geiftigen und materiellen 
Wohl des Volkes nüsliche Dienite ge 
leiftet haben. Mit diefen MWünfchen 
und Hoffnungen erfläre ich die interna- 
tionale elettrotechnijche Ausftellung für 
eröffnet.“ 


Ein alter Streit. 


Der Streit um den 14 Fuß breiten 
Streifen Landes an der Wright Str., 
nabe der Normalfchule in Englemwood, 
welcher zwijchen der Stadt und Herrn 
L. W. Beck ſchon feit längerer Zeit im 
Gange ift, beichäftigte gejtern wieder 
einmal den Richter Collins, der jchliek- 
li den Fall abermald und zwar auf 
nädfte Woche vertagte. 

Mie bereit3 gemeldet, beanſprucht 
Bed das Land als fein Cigentbum und 
‚will darauf bauen, während die Stadt 
geltend macht, daß er das fragliche 
Grundftüd bereit8 vor gwanzig Jahren 
für Schulzwede gefchentt habe. 


Nik fremde Sänfer nieder, 


Conrad rufe, ein mohlbelannter 
Bürger der Weftfeite, ließ den John 
Marine, aliad Murray, verhaften, weil 
berjelbe, angeblid) im Auftrage der be: 
Tannten Grundeigenthums = Magnaten 
Kraufe und Herrmann, begonnen hatte, 
mehrere von Krufe dem Herrmann 
Zwecks Wegſchaffung abgekaufte Häufer 
am Heumarkt niederzureißen. Bei ber 
gerichtlichen Verhandlung war Marine 
nicht anwejend und Richter Eberhardt 
erklärte daher defien Bürgichaft im Be- 
trage von 8400 für verfallen. Der 
Fall wird am 9. Juni nochmals aufge 
rufen werben. 


Brieflaften. 


— 
Anſragen, denen nicht die Namen und die 
Wdrefien Der Mrageftchler beigefügt find, wer 
den nicht berädfihtigt. 


@. 8. gr Per — — die Hänbler mit %p- 
und 
Auf Saite 2752 bes hrehbudes, 


" SE 


e — 
Wabaih Ave. ur Str. 


—— 


uni aus ehe die 
Dem — und Rome 


I | — — 


dena Abe fat — Ei f 
ee Gottesader, 


an 


Sallon- ufleigen 


und 


Fallſchirm Demonſtration 
Prof. — 


nnd umter der Leitung von P. Co — 


— im — 


HUMBOLDT PARK HOUSE, 


. @de Rorih Ave. u. California Ave. 


Samftag, den 6. Juni 1891, 
um5Uübr Nahmittag. 


Großes Concert 
Samftag und Sonntag Nachmittag. 


De Mitglieder von’n 
Plattdütfchen Dereen von Chicago 


find hiermit upfordert, to de hüt, Donnerftag 
Abends, Alod 8, im Vereend-te al ftattfindenden 
Ertra-Berjammlung fo tahlriek wie öglich to erſchie · 
nen. 
plattdutſchen Voltsfeſtes wa'rd ehre Berichte ingeben 
un ſchüllt dorna endgültige Beſchlüſſe fat't warden. 
EN Borftand. 


AURORA TURNHALLE. — @ountag: 
Zamın und Zötwe, 
oder Weintrinter und Baflrrfimpel. 


EI Nach ber Bozpekum wird eine goldene Herren ⸗ 
Uhr verlooft. frias 


Gambriuns Bierbraner : Arbeiter » Inter» 


Hügungs«Berein. 


Bierteljährlihhe Generalverfammlung und 
Beamtenwahl am Sonntag, den 7. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr. 11 


Achtung!? 


Alle deut ſche Bauklempuer Union ⸗ oder 
Nidht:Union:Leute u 
find erfucht, deram Montag, dens.Jumi, Abends 
8 Uhr in MRallers Ö alle, No. 45 N. Clark Str. 
ftattfindenden Mais al erfammlung bei 
zuwohnen. — Daß 588 eines jeden einzeluen Ar⸗ 
beiters gebietet es. in der Verſammlung anweſend zu 
fein. ür gute deutic und engliich Tprehende Redner 
ift beftens gejorgt. — Im Auftrage der — — Bau⸗ 
kleipner · Union. Der Secretär. —XR 


Achtung! 


Erſtet grotet Voltsfeſt deranſtaltet von de 
Plattdütſche GSilde, Unkel Bräſig No. 10, 
an'n Sundag, den 7. Juni in Fritzo Grove, 
Eck Clybourn und Webſter Ade. wofbr alles upt beſte 
geſorgt is. Afmarſch Morgens Klock 10 von unſerem 
Rerjammlungsplag 744 Paulina Str. Intritt 256. 
Wotau fründlichit inladt Dat Gem 

mi 


Karl Horn, 
Praktifcher Buchbinder, 
250 ©. Late Str, djismos 


BAUM'S Pavillon, 
22. Str., Cottage Grove und ludiana Ave. 

Jeden Abend: Theater nnd Goncert. Samftags 

und Sonntag? nad der Borftellung: Ball! 1juniw? 

ädcer: und Gonditor: Arbeitsnachweifun » 
Vereins 


Burcau de3 Chicago re 
findet fi in No. 208 DA bi 


„Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort Wrerturnsuter 


unter Diefer Rubrif. 
Berlanugt: Männer und Knaben. 


Verlangt: 6 gute Painter. vun Brunfien Str., Be 
2oomiß, zwiihen 49. und 50. Str. frja? 


Verlangt: Ein deutfher Junge von 15 Jahren. 42— 
IN. Safe &tr m or 7 


Verlangt: Ein Grocery-Glerk, der mit Pferden umges 
ben fan, 145 Blne Zsland Ave. fria? 

Berlangt: Ein Ein) un er Mann bon m bis 18 ven. 
488 ©. KHalfted ’ ” a7 


Derlangt: Verkäufer. 50 bie Woche unb mehr 
machen jeßt Verkäufer, die unjere 8100 2 verkaufen. 
Wir zahlen große Sommilfion. Nod 5 © 
langt. Epredit vor für Bedingungen. 


ı& &o., 409 Chamber of Commerce Gebäude. 


Verlaugt: Guter Schneider; ein etwas Engliih 
Br Deutjcher wird vorgezogen. 6432 Ment- 
wor 8 


PR 


Derlangt: Painterd. 108 Hudfon Mpe., Charles 
Krogmann. friamo9 


Derlangt: Guter GroceryElerf don 18—20 Senn 
118 uIybourn Ave. 


Berlangt: Yunger Mann von 18—20 Jahren, ber 
mit Pferden umgehen fan. 1300 N. Halfted Str. 9 


Derlangt: Eine zweite Hand an Brod. Muß tüdti 
fein. 978 Dinmas un 8 ⸗ 


—** t: Ein junger Mann zum Außhelfen im u 
Ioon. 1071 Lincoln Ane. frja7 
Verlangt: Ein guter Freider für einen * 
auf Commiſſion zu fahren; auch kann derſelbe d 
Noute austaufen. Adreſſe H. 41 Äbendpoſt. frias 
— — Ein junger Dann rür Saloonarbeit. er 


ig 2. Bügler an feinen Shop- 
Rumijey S friad 


—— Ein ehrlicher junger * mit etwas 
baarem Gelbe für Far zen oder halben Antheil it einem 

reellen Geihätt. za A nicht nöthig. beiten? 
gefigert. 149 Jllino 0 

Berlangt: Gebildete: Herren, med im Berlchr 
mit > —— —* en gute dauernde Anſtellung. 
Bitte uſprechen Sonnabend 10 Uhr — 
175 3 Sale ©tr., Zimmer 42. 


Verlaugt 4 m Fabrik zu arbeiten. 
Ben 12 di—fa7 
Verlangt: —— um Lotten in den 5 a. 
zb3 zu verkaufen, hohe Gommilfion — 

eIms, 1787 Milwaukee Ave. ai 1m 


Verlangt: Ein ftarter „junger Daun im * Cream · 
Geidäft. 759 Lincoln . bffal 


Verl : 6 gute Painter. 1435 Brunffen Str. 
— elle i0 und 50, Etr. bofrll 


Berlangt: Ein guter Autjüer. 2521 Mabap be. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Bären und Zabriken. 
BVerlangt: Aleine u Rüben zum NER, bon — 
ben. 250 


— aan zen Suläneibene, am a: 


2451 ee 
Zailor 8 
— Ein ze bei einer Rleiderma ei 


—n— 


— — Bo Ren 


Er. 


De Contitteed det am 5. Juli oftoholl’'nden | 


urn Kleidermakhen oder — 


‚den = Sant 1891. 


Berlangts Beauen 
— — 
— BR 


Mä im Union Depot 
Eh Canal und —— 


Betauranı 
—— Fu ältere ge: zum Haushalten. Gray Ivan 


im Boardinghaus u Heil 


Berlangt: Ei te® deutiches — wöhn · 
liche Daudarbeit. 1465. U a rue 33 


Berl t: Tent Ma Barbeit. 
— sum —— fejaß 


Berl ein Mä u ür gewöhnliche 8 
arbeit. —E — de 


Berlangt: Eine alte Frau für leichte Hausarbeit. 
Gute Heimath. 160 “Em de * 7 
58 


Berlangt: Ein anftänd M n ag > 
Sinneı g ſtaͤndiges adche — 


— Mädchen ausarbeit. Kleine 
De » Jopna la Nehmt —— ober 


Berlangt: Ein ae von 15—16 Jahren, um 
06 Englewood Ave. 8 
— ye Vrten = TOR SEE on 9 


Verlangt: 307 Ehicago ve., zweite Glode. Eine 
Berion fir Hausarbeit, ok Bormittage. 


Erfta und zweite R 
um — ug waſchen, u 
oo. Senn m — an men 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen, welches kochen 
waſchen und bügeln fann. 717 Clipbourn Ave. frias 
a EEE EEE ET 


Berlangt: Sofort, eine perfelte Köchin, die einer 
Reftaurationsküche vorfteben fan. ine. ältere 2 
fon wird vorgezogen. &de Giybourn Ave. und 
fted Str., im Ratböteller. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bid 15 Jahren ” 
leidgte Hausarbeit. 80 Larraber Str, en . 


Deutiches Mädı a für gewö 8 
745 N. Leavitt Ei obenanf.? j 


ein Mädche 
m (Waiter, ei 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Berlangt: Bei einem jun n Ehepaar, jünges Mäd: 
hen für Ieichte Arbeit. 63 Kleve land 8 v 
Verlangt: Ein — 2. ausarbeit in Peiner 
Privatfamilie. 29 4.6 ® fria9 


Verlangt: Ein nette Mädchen um Kind aufaupai- 
fer und bei Dansarbeit zu helfen. 812 Milwaufee 
Ave., 2. Floor. 0 


Berlangt: Eine gute Lunchköchin. 
Elart er, "Salem a * 


—* : Eine Frau in mittleren ven. 559 
Een 5 — 


12-14 ©. 
0 


Berlangt: Cine Familie von zwei er ge 
ein Mädeben, das is und bügeln fann. Nach 
Pa nad 9 Ub orgens, Sheffield — 

vor. 


Berlangt: Ein reinliches mar 


en, welches * 
ref bügeln fanıt, in fleiner Yamilie. 


515 M. —— 
dfrſao 


Berlangt: Ein Isjähriges Mädchen zur Stüge der 
Hausfrau. 309 Osgood, nahe Yullerton Ave., — 
mifrſa 


Berlaugt; Ein brades te in geh Or Mädchen 
von 14 biß 15 F. en findet. eim gutes Rn fleine 
Femili· — — dofrſas 


Verlangt Cin Made t: Ein Mädchen für gewöhnliche ausarbeit, 
399 North 9 Ude. * dofr8 


Berlangt: 100 Madden * Privatfamilien. 
Koeller, 507 Sebgwid & d 


Verlangt: Zwei gute Mädchen für Kücheuarbeit der 
beite Lohn wird bezahlt. eh Elart Str. dofrja8 


Berlangt: Ein gute? Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit, guter Lohn, 1411 Wabafh Ave. Ddofrll 


Berlangt: Ein junges Mädchen, 16-17 Jahre alt, 
für ein Kınd und für Hilfe der Hausarbeit. 387 Mil« 
twaufee Ave. bofr? 


Berlangt: rau ug en für gewöhnliche en 
arbeit. en EURER — 


Berlangt: Ein gutes deutjches — für al — 
meine Hausarbeitf. 8600 Center Str. 8. Flat. bir 


— Eine Frau zum Haushalten. 2845 m. 
bfr 


— Gute Mädchen bekommen freie Plätze in 
rivat · — Boardinghäufer. 225 Larrabee Str 
u Peters midofr3 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Bohn. 687. Shicago Ave, a Vene midofr8 


— Mädchen für Hausarbeit in Meiner he 
milie. 6674 Sedgwid Str. 


Berlangt: Arbeitfame ftarte Wafchfrau für Montag. 
TIN. Sort Str., oben. rast % 


Berlangt: Ein beutf Mädchen für all zugang 
Hausarbeit. —— * —— — 


Derlangt: Ein gutes —* tantiſches Wadchen für 
— in kleiner ie, * Wilcox ei 


Frau 
7 


we Mad * in Feiner amerifanifcher — 


rling 


Die mean IE wöhntt 
Hausarbeit. 2S4M. je Str. an ar 6 hn ae | mi 


Verlangt: Ein ordentliches, nette? Mädchen für 
ausarbeit in einer kleinen amilie ohne Slinder. 39 
tone Str., 2. Flat, zwiiden Divifion und Goethe 

Etr. midofr5 


Berlanat: 


Derlangt: Ein guted Mädchen für gemöhnlidedaus- 
ra ” feines —— — —X 67 ana 


Verlangt: Guteß bdeutfche® zweites Mädchen, um 
auch auf din Kind aufzupaffen. daos Prairie Ave. bm 


Verlangt: 100 Mäddhen befommen freie 
rivat- und Boardinghänjern. TON. Set en ei 
rs. Kuehlmann. almoni? 


Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 


_ Berlangt: 
und Land. —— 1 — gut — > 
jun 


Duste, 448 Diilwautee A 


Berlangt: Gute Familien. Gute 
Begabtung, 4 a er I en Mrs. 
Taubert. ⸗ ujun imẽ 


Quusarbiz 6-7 De art Arbeit, 

Rindermä Hausarbe Ron Sofern 
er Lohn, Stadt oder Pa — in 

rau Elfelt, 2003 State, &de tr. ljnlm2 

1 m: 


Fa für 36 *X R 
3* 


Verlangt: Sofort. ochinnen, Hausarbeit 
Arbeit, ideen diyen und eingewanderte — 


Bi die beften m. .> ten —— Samen —* hohem 


len. immer —S übe. ran 


mabıns 
Berlangt: Mädchen aller a ns: Frauen 
werden "ge Dien a deſor 


a Satis · 
faction,* 581 N. Glarf alms 


t: 800 Mädihen, Rordfeite- —* 
Mes. 8. ch 518 Wells Str. v ” ulwe 


—— ngt: uni m Privatfamilien. Pläge offen 
© 
5 bis 86. a A nda offen. fyrau ie 4 


Verlangt: 
bober a. 


Stellungen fuchen: Männer. 
i de 
ee Bee en Saar dB ET 


Ein jninger ‚a Aeben unge a * 
T 
Adreſſe 28 * ben 


Geſucht: 
feine Arbeit — und mit 
Be Iohnende 


t: Stell & Maſchiniſt. R 
ER e als mer ſchiniſt. 8 


gehe, Tngt Snung In data. —— 4 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
mn 
Sefu Junge deu 1. Zinn 
in iR — —8 ot 


—— 1 Wittwe. * 
oder um 


Kat Ente ———— 


er er ins en zu nehmen. 80 Au 


. fact — 
— Bi: 


* in und 


Baufı — — 
——— vertaufen; 6 Affen ſowie ein —E 
PR vertaufen: Ein ftarfed Arbeitäpferd. 1080 A | 3 


verfi Ein 6 Ite8 Pfexb. 
ETERTTIFET 


IR Au fen: @in neue Zop Bugay und se 
130 Euge Sadyufragen bei 3. © — — 


on Leer Blerd, Wagen und Gejhirr. u 


Berne Öner, beiiahe neuer Range, 87,50; 
eines Süd Se Set, $18; elegantes Sivebodrd. 
ngt Baar, muß verfaufen. 106 W. Adams Str, 9 


* du verlaufen: Gutes Pferd für $40. 135 m 


frja? 


—— 


yon ——— —— weißſeidene a 
dige Bräugtoilette und — Spitenfleid, Beis 
faft neu, jowie 2 pradtvolle blaujeidene Stepp« 

dedten (Gomforters) mit ag Ueberzügen, “2 

ungebraudt. 247 Bifiel Str. 3. Flat linte. 
Ein guter 


u derk w 
ein & ir. billig; fe ——— — nf 
Jane Str. Worguipregen an Sonntag. 


Zu verkaufen: Pferd, Geſchirr und ſchwerer 

wagen. — — zwiiden 6 und 7 Uhr 
297 Zarrabee frjati 
tene 8 


at verfaufen: Bolitändige, nod gut er 

ri es don zwei Bettzimmern. Syrontzimmer 
wegen — Gute Seiegenbeit 

ne er Adr. M 39, „Abendpojt”, 


a verlaufen: Ein gutes Peddlerpferd, jpottbillig. 
4 Str. ' * 


Zu verkaufen: Pjerd, $35. 121 59. Str. 


vertaufen & 
* | pin halber Deiig Aacgufregen 1190 3 


Bu verfaufen: 
gen. 18 Newton 


u verlaufen: Eine vollftändige Einrichtung für 
RR Meat:Market; au Haus und Kot. ie: 
R. 27, „Abendpoft“. 


u verlaufen: Gin . zum einfigigeö Buggv. bile 
—* 663 Wrightwood A r. —* dofr3 


Zu verlaufen: Wegen Abreije, eime gut ge 
— * einzeln oder —— 0 —* 
ourn Abe im Bajement,  Gron © 


u Destauf dertaufen: 2 gute pferde, billig. — 


di—ja? 


y p* BDferde mit Gefhirr und a 


u verkaufen: Ein gutes Pferd, Wagen * Se 
Idirr. 682 Baulina Str,, nahe Brighain Str, 
dimidofrſas 


Große Auswahl in» und außländtfher Eingnögel 
Kuss alle Sorten Käfige und importirter_ Samen. 
lles A ug Dt Preiien. Sonntags J 104 


Alle Sorten Nähmaschinen ——— für fünf Sabre; 
—* bon $10 bis 3868. d Str. Goutene» 
nier & Sperbel. 15decl 
Zu verfaufen: Große Auswahl von Saldom-@inrid 
tungen, bom — bis zum Einfachſten. von 
allen — en; werben Folde vhs billig auf Ofder 
* Ailiards und Pooltiſche none Ber ie alte, 
ehr Oilig, ommt jelber in die Factor: weibl 
2 ae we. —— vorſprechen. 
— * No Allport Str. nahe 
un 


derk 110 
ei = Eine Maſſe Showcaſes. mh 


ntre u 
l4mailmd 


Zu vermieiben, 


Zu bermiethen: Möblirtes 
Beute. Baier, ION. Franklin 


u vermiethen: Ein Front: und Schlafzimmer, 2. 
= aus an einen oder zwei Herren. 188.Superio 
., Ede Wells, 3. Sloos. 


Zu vermiethen: Ein pp hönes möblirtes Tprontzintmer 
ür 1 oder zwei Herren bei einer alleinjtehenden pen 
dreſſe T. el 113 Socuft Str., Balement. .8 


Bu vermiethen: Eine helle — don’4 Zim- 
mern an finderlofe Leute. Mietbe 810. 1651 Meiroje 
Str., zwiſchen Halfted und Gehen Ave. Bate View. 


Zu vermieten: Dier Zimmer und Stall. 22 
Rumfey -  frjamog 


Zu — — Zimmer mit Gas und 
Bad. 48 Ruſh S Sjuniw? 


Zimmer für na) 


Verlangt: 2 aubentige Herren in Koft. nn 


Betten. 34 Star © 


Zu dermiethen: eg Zimmer mit * für 


zwei Herren. 281 Wels 
Derlangt: Boarberd im bdeuticher Privatiamilie, 
Gute Zimmer. 919 ©. Halfted Str. dofrfamod 


Play für 4 oder 5 Boarder. 1528 a— 9 


Zu vermiethen: Moblirte Frontzimmer für Boar- 
ders. 708 N. Wood Str., Ecke Milwaukee Ave. dofſs 


aningk: Bonrders und Roomerd,. 880 N. al 


u. dvermiethen: Frontzummer nebſt Bettzimmer, 
ur der ohne Board, bei einer Fleinen Familie. 247 
wi Str., Ede Menomonee. mi—ja9 


Zu vermiethen: Zimmer für zwei anftändige Mäd- 
&en, bei einer Frau ohne Kinder, hinten 2. Floor 1 
BD. Divifion Str. 3julmd 


aa vermisthen: Store, Wohnung und Bafement, 
enb für irgend ein Geichaft. 191 Dayton Etr., 
ia Willow. Nahzufragen 153 North Ave, dilwO 


u vermiethen: freundlich möbfirtes Bettzimmer 
mit Benugung des Parlord. Cine us tleine 
Familie. Ganz billig. 589 WM. North 2j1m9 


gu miethen geſucht. 


— ars unmödblirte Zımmer. — 3 


Fulton S 


Verſchiedenes. 


Verloren: Seidener Regenſchirm. — Nach⸗ 
mittag au Paulina und Dilmaufee Ave. Fınder wird 
belohnt, wenn aurüdgebracht. 584 Paulina Str. mdfr 


Geld. 


. zu verleihen. Niedrige Zinjen. IHN. me 
tr., Chrift. Selle, Ham 


Gewünſcht: 8100 in Baar gegen Sicherheit. Mdre 4 
R. 42, „Abendpoft“, u a 


84-500 gegen 8 Proc. Binien auf ein fchuldenfreied 
und gewinnbringendes Geinäft Don einem ftrebjamen 
Manne gefuht. Offerten unter Hl. 52 Abendpoft. 11 


u leihen gejucht: 8800 auf er othet 6 
8 —— Ave. Be Find 


— Mortgages, 6 bis 7 Prozent infen. 
— Biden Do * ——— on "Hoi ei 


250,000 Dollars zu Bee auf Srundegenttum zu 
5 und 54 Prozent Zinien. Smith, 829 
Etr,, gegenüber Wider nr 


Aerztlide. 


Erfolgreide Betandtung ber derffrauenfranfheiten. 
jährige Ectaprung. © & Bimmer- 20,113 
—JF 8 Str. art. Bon —* biß 4; VD a 


franfhetten, chronifde und private Mranl- 
Beiber Geidhlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
auer, 829 en Etr,, Ede NRobey. —2 
ie ſuche Confnitation. 
Collegium für Medi 
rt — tsahil Ai 5i2 Noble Str. an Aue 
fee Nve u —* * en —— —88 je 
Nadmitta 18 5 Uhr 
n» ’ Umasm 


tchin fon ſin feiner Privat - Difpenia 
* er ibt brieflih oder mänbl freien 
Pa in allen jperielien Blut» oder Nerventranfheiten. 
Dr. Sutdinjons Mittel beiten jhuell, dauernd und mit 
gen Koften. Eprechitunden: 9 Borm. bid 8 Uhr 
Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 &44. — 


350 Belo Imung für jeden Fall von 
irten 9 pi dern, A 
= ntinerd —— — a 


———— Dr. Schr» 
2 © 
en. nn predftunden Dom 


Unuterridt. 


———— h 
— — 
— — 


Beh, shagzundstgentnumb-Kgent 
agh 
„ade: Sotten find zu t * geben 5 Sie miir eine th 
zu the A 


big wei 
Gira ft» oder — — 8 8 vom den 
n Schulen, Kirchen und Läden, mit guten 


Kater und Sertenwegen. 
Seht nad 

Ra0d8 neuer Late View Subdinifien 
Ede Grace und ad Pauline Str. ? 
Nehmt die Lincoln und ru nd Ave.«Gars, oder - 
le. NRortäweitern Bahır nad Eupler.. © en 
onntag den ganzen ag Liedennaämitiag, 

M. ahert »&6o, Agenten 
3 & uthport —* Addiion abe. iiniwi 


Wir haben mehrere ausgezeichnete Mittel- und vew 
befjerte Eddpläge auf der Nordjeite und in Bafe View, 
welche bedeutende Prozente an der Anlage bringen, 
Spreät vor oder jhreibt wegen näherer Austunft. 


SonisM Trapet& Go, 
9 Dearborn Str. und 492 North eo 


EHE North Ave. Offfce ift bis Abends 9 Uhr offen, 
Morton ı Part und Darvey. 


Mir verkaufen Bargatns ın diefen blüheden Dogs 
ftädten. Holt -s die niedrigften Preife, dann fommt 


au uns. 
MW. U Moore & Co, 
frfamomiia9 81 Elarf Str., Zimmer 21. 


3u verlaufen:- In Linden Part, ein Vlod vom 
Nörthweitern Bahırhofe entfernt 7 Zimmer Haus, 
Südfront, 1800. monatlihe Abzahlungen. u. 
Sale & Go., 723 Ghamber of Gommerce. 


u verfaufen: Sehr billig, ein 2isftödiges Ha 
mit 12 Zimmern, or ya x. Alles ſch —48 — 
we mur ——— z— rag gar afragen 
8600 Baaranzahlum, it auf Zeit. Nacdazu en 
843 W. North Ave. * „ * 


Zu verlaufen: N. Haljted Str., nahe —* Art 
48x125, —— für nur wenige Tage. 
man & Go., 1104 Chamber ex of Commerce. 


Zu verlaufen: Ein 40%. Zimmer Brit Hotel in Bow 
ftadt, I Minuten Sabız ae von we Neue Möbel 
und Ulles volitändig. Sertig I tden Gebraud, mit 
feinem Saloon verbunden. erden verfaufen auf 
leihte Bezahlungen oder vermiethen = erfte Alaffe 
Beute, die das Geſchaft verftehen. . Franklin, 
130 Sa Galle Str. dfrfao 


u verkaufen: amliu Ade. 8800, 


lung. Zu — 


Grund· eigen thum and Häufer 
adt. Kaijer & Rauguth, * 3 
0 


immer» 


114 Xot8 an 
Baar, Reit monatlide Abza 

3 Goldftein, 561 Miltwaufee Ave. 
Zu verkaufen, pn 

in allen Theilen der St 

Salle Str. Zweig: Ecke Polt und nd Galifornia. 
Zu verkaufen: Adegi Simmer- un und Bier 

Drid-Eottages und Xotten „auf leichte Abza 

J5 xangfeldt. 2888 85. Str. Ecke 
loct von S. Salfıed Str. 


— —— — —ñ — ln nn — ——— — 
Bu verlaufen: Fine Gdlot an Roscoe Boulevard, 
billig. 1256 Elybourn Ave. midofr? 


Zu verkaufen: Haus und Lot an Zalman Abe., nahe 
North Ade., Dumbgldt Bart, alle Berbeflerungen, bes 
gebu nur $1500 an Termine, m. Ohlend ort, 262 ! 

Yuron Str. mi-fal | 


Zu verkaufen zei 134 Lot3_(125x37%) in Berry 
Ade., nahe Addifon Ude., Lane Park, in —— 
Rage. Gard-Depot in näcfter Nähe, 00 baar, Reit | 
bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staab & Sieger 
78 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Bing; } pen 4+Bimmer-Eotta: 
za an. Sii > Str. 28 * 3100 
aar; monatli Boäle, mer, | 
2959 Emerald Yloe. Imz1j10 > 





Gefhäftsgelesenbeiten. 


Bu verkaufen: Fancy Grocery Store, Nordfi 
feines, gut chendes in Gregory & Freund, 
Dearborn Str., Room famoo 


Bn verkaufen: Billig für Baar. ein Meines Gonbis 
recent; ; muß gleid) verfauft werden. 897 bar 
an 


Zu verfaufen: „Abendpo Ey 2 — 
bon 3—4 Uhr Naymittags. ’ mehr 


u verfaufen: Spottbtllig, eine m Lauudry 
verdient die Woche, mit 823 baar oder auf 
bzahlung. Bollitändig mit Bügel- und anderen 


Maihhinen. Für An änger das Gejhäft zu et 
en u ed fäng Geihäft 7 als 


Zu verlaufen: Bäckerei. — mit * 
ohne transportirbaren Ofen, nur & es 
* Plag für Mann und Frau. Honore und Babes 


Zu verkaufen oder 


dermiethen: Saloon, Billi 
wegen Krankheit. * friall 


Ep 
M. Erie Str. 


Bu verfauten: Billig, wegen eintretenden Alter, 
ein gut gebender Delifatefien Store» mit ober ohne 
gier und Wagen. Humboldt Bart, SB — 


ok ae Ein auter 5 — * — 
elegenheit für einen jungen Anfänger. Nadgufra 
im Baloon, 4256 Wentworth Ave. ’ * us‘ 


w verkaufen: Eine Bregel Bäckerei mit Kundfi ' 
er BB. Rafe Str, — 


Zu verkaufen: * Tin und Hardware Store. 184 
=. Late Str. Bili dofrB 


Bu verkaufen * Ein gewinnbringendes Res 
a 


ſtaurant und Bordinghaus. 8 Jahre beſtehend Ple 
einen er Mann, $1000 erforberli: 
25 Ubendpoft. f 


u 78 N ae ehender Saloon. Nadzu 
— 407 W. 1 " * — 


F verkaufen: Wegen — — 
beſie Schulſtore an der Nordweſtſeite. Suekagn 


457 M. Chicago Ave. 

u verkaufen: Milinerp- Lager * is —— 
eil s Jahren etablirt, Lager * Warren nen, 
ür nur 3800 wenn glei) verkauft. 3 erbe⸗ 
en. 940 Milwaukee Abe. dir⸗ 


Zu verkaufen: Eine Zeitungsroute an der — 
Zu erfragen 2020 Wentworth Ade. oben. dfiad 


u verkaufen: 1: Ein gutı auter Butdher-Shop in einer 
Auten_ Lage. Keine Goncurrenz. Bananen. No. 
5908 ©. Haufted Str. jiwo 


u kauſen geſucht: Eine gute tun 
ZR8. — oͤſtlich von ie. een 


sroute. 55 


Zu verkaufen: Wegen Abreife ein Gandys, Brots 
und Eigarren-Store in —— ee ee 
der Nordweltieit. DO. %, „Abendpojt“ mid 


Zu verlaufen: Ein fein eingerichteter Saloon, 
Krankheitähaiber für 8350, Muß gleid) verfauft wer» 
den. SEN. Halited Str. mibdofrs 


EEE 
u verfaufen: Eine gute eugliihe Morgenzeitungs«- 
’| nk mit Pferd und Wagen. 57T7W. 4. Str. nen 


u verlaufen: Ein guter Ed-Saloon mit m. ‚Ti 
.r D 35 Abenbpoft. —* 


— verfaufen: Ein guter Saloon. 376 Da 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Ofen, Milf Depo 
Eigarren = Tabat, Notiond, Toys, Eiattonen 0 5 
Larrabee S 


Zu verkaufen: Grocery-Store, billig; mu — 
werden wegen Geſchaftsveräuderung. Ede Heine Str. 
und Armitage Ave. yı 


Zu verkaufen: Ein Meines ra ‚zua 8 
Bimmern. 146%. Ban Buren Str. 


Geigäftsthehgaber. 


artner verlangt: Seltene Gelegenheit. Für eim 

— tzahlendes Herren⸗Aleidergeſchãft 
—* ein actider Theilhaber mit einem Baartapital 
don 84000 fofort geiugt, ug erbeten und gege 
ben. Näheres zu erfragen bei Vlaurod & Wagn 
106 Randolph Str., Room 1. 26,28,30ma1,3,5j 


Gebtideter junger Daun. wit ee aun als Partuer 
in ein veeiied Gejchäft eintreten. Madiſon or. 
— 2 


——— Ein Geſchäftstheilhaber au gut = 
Dffice mit 3200 baar. Adr. DI. 24 Abendpoft, 


Berföntiches. 

— — :perintendenten. &4 8% 
Sale Str. Pläne und Specificationen 

—* Preiſen. ad 


— deutide a a a 
entur 181 W. Mabdilon Dal 

Bi ‚Bimmer 21, —— a Ts ettivad im Erfahru 

auf Rwaten Weg t Berſchwundene vo; 
vente. Alle e unöngenehme@bsTandsfäde unterjut 
unb ——— Ba —— deleien auf Berlans 
aanigel Zie einzige deutihe ® tue 
ta 


nn De Torte 
verwi möge ; 
Kan , Offen Eountags bis Bittag. lsmaljl ; 
b des Leichen beſtattungs· 
8— in meinem Reu 
ihtung für 10 Pierde und 5 Garria 
A *. * thätigen Partuer. 9. 


Noten, Board», Saloon- und Rentbills 
Iden aller 3 Urt —— collectirt. 





— 


3 


Ad 
; 


— 


ix. 
ir 


"Das Srihdhe. 


Erräflung von Gräfin M. Kenferling. 


ı 


(30. Fortfegung.) 
&8 war eine jener Minuten, in wel: 


| ‚en man nur buch unüberlegte Einge⸗ 


‚bung das Richtige trifft. Hätte bie Er- 
Gitecte überlegt, hätte fie über ihre jähe 
Angit gelädelt und wäre ohne Waffe, in 
ntem. Schritte, nachdem fie ihr 
aufgeftedt, vielleicht noch einmal 

en, um ber Wärterin Bor: 

&t zu empfehlen, jo wäre Aiten verlo: 
ten’ gemwefen. 

Spaber flog fie, wie von ihren Ge- 
wänbern getragen, an die Thür, riß diefe 
zuf, ah hinein und gewahrte, ohne zu 
sftaunen, einen Mann an Aitens Lager, 
welcher eine Arzneitafje in der Rechten 

ielt. Seine Linfe lag um Aitens 
hulter und er f&hüttelte den Schlafen: 
den Teicht, um ihn zu ermuntern. Es 
war der Treifhärler, welcher bem 
beutf hen Major den Tob ge: 
ſchworen hatte. Die ſchwarze Binde 
verbarg ſein ſchielendes Auge, der Bart 
deränderte fein Geficht, aber Natalie er: 
fanute iin. „Buvez!* flüjterte er und 
Ze die Taſſe Dicht an des Verwunbelen 
ippen. Diefer erwachte und fah 
Hlaftrunten auf den vermeintlichen 
ter. Yu dem Halbdunfel, das die 
Blamine bes Kranfenlämpdens fpärlich 
erbellte, erkannte er ihn nicht und feßte 
mehanifd bie Lippen-on den Rand ber 
Tale. An diefer Minute war er ver: 
Foren, denn die Tafje enthielt Gift, 
Natalie ahnte e3, und der Schuß aus 
ihrem Revolver krachte. Sie zielte nach 
der Haud, welche die Taſſe hielt. 

Ein Schrei, ein Klirren, ein franzö⸗ 
ſiſcher Fluch und der Kranfe fuhr ent- 
fest in die Höhe Auf den 
Kerridoren rührte ſich's. Der 
Freiſchärler aber entwich unbehin⸗ 
dert durch die zweite im Zimmer befind⸗ 
liche Thür. Natalie ließ ihn voll Ver⸗ 
achtung fliehen und eilte an das Bett. 

Sie haben getrunken?“ fragte ſie in 
höchfter Aufregung. 

„Rein..:..Sh.... Die Taffe ift ja 
we antwortete der Kranke mit 

Verſuch, ſich zurechtzufinden. 

Sie legte einen Finger an feine Lip: 
‚pen;. fie waren troden. Die Gefahr 
war von ihm genommen. Das Zimmer 
fültte fi, und Aften fah mit Befremden 
die Vorſteherin der Anjtalt, einen Arzt 
und.einen Johanniter eintreten und be: 
tradjtete verwundert die Gräfin, deren 
dunkles Haar über das weiße Nachtge- 
wand fiel. Die erften, leijen Worte, 
bie. fie an die Gintretenden richtete, 
»eeltand er nit. „Glauben Sie wirt: 
Kid, daß es Gift war?“ hörte er bann 
ben Arzt zweifelnd fragen. 

Hier iſt noch ein Reit in ber Taſſe. 
Uniterfuhen Sie ihn, “ erwibderte fie. 

‚Der Boben der Tafje wurde vorfichtig 
aufgenominen; dann ftellte der Arzt bie: 

felbe Frage, die fchon Natalie an ben 
Kranken gerichtet hatte. 
er war der Mann? Wollte er mich 
E te fragte der Verwunbete fei- 


Natalie antwortete fhnel: „Be 
wahre! E&3 war ein Wärter, der ſich ver⸗ 
ſehen hotte. Er gab Fhnen eine falſche 
Adnei, und dieſe konnte gefährlich wer⸗ 
den. Zum Glück ward der Irrthum 
entdeckt, und wir können uns entfernen, 
wenn Sie von den Tropfen — ge⸗ 
noinmen haben.” 

Sie madte den Umftehenden ein Zei- 
Sen, und diefe verließen da3 Zimmer. 
Aiten verfuchte e8, darüber nacdhzuden- 
tet, maß das Ganze wohl zu bedeuten 
Habe, aber er fchlief- darüber ein, und 
als er aufwachte, hatte er das Ereigniß 
dergefien. Aber da Tniete ein Märter 


mit Waſchbecken und Bürſte dicht vor 


ihm und verſuchte die Diele von Blut⸗ 
ſpuren rein zu reiben. Auch auf dem 
weißen Leinenbezug der Dede waren 
jene unbeimlihen rothen Fleden.. 

„Was ift in der Nadt geichehen?“ 
fragte der Patient mit einem bunflen 
Rüderinnern, und der Mann erklärte e3 
ihm. „Die Dame muß viel Muth ha: 
ben,“ bemerkte er zumSchluß und unter: 
drückte dabei ein Lächeln mit der Bezeich- 
mung, die er ne für fie fand: Ber: 
flucht 
Denn,“ ſagte er faut, „hätte fie einen 
Gentimeter zu weit redhtö gehalten, ging 
die Kugel, ftatt in die Hand des nichts⸗ 
würdigen Hallunfen, in den Kopf des 
Herrn Majors. * 

Alten —* daſſelbe, ſagte aber nichts. 

hatte feit furzem bie Erlaubniß, täg- 

"einige Stunden aufzujtehen. Als 
he ı in ber Uniform, die ihn zu weit ge: 


worden uud loſe um die abgemagerten 


Glieder hing, im Lehnſtuhle ſaß, hörte 
Ki feiner Retterin Stimme. 

Sein Herz hub an, unrubiger zu 

Am bi Durd wie vieles hatte fi 

iejes Mädchen jhon verbunden! 
vieles für ihn gethan! 

" Sie nahm draußen auf dem-Flur der 

DE bie Briefe ab. Beim Ein- 


treffen derfelben fuchte fie doch immer 


; mob anmwefend zu jein und übte 


e Kontrolle in Bezug auf die ein- 
benden Sachen. Heute war e8 ihr 
un Vieb, biefe nicht außer Adht 


er zu Yaben, benn bie Sendung | 


It eine Karte von Friederike. Die: 
Ben allerdings diesmal an fie, Na- 
gerichtet, aber doh — weld’ ein 
— daß ſie dieſelbe nicht vor Aſtens 
befommen hatte! Eilig über: 
die wenigen Worte: „Liebe 
ie, ich wende mich diesmal an Sie. 
| — Gaſt und Hausfreund, 
jor von Aſten, iſt verwundet. Ich 

B dies aus den Zeitungen, Tann aber 
ih abren, wie eö: ihm gebt, ob: 
ic Thon mehrmals gefchrieben 
Sollten Karten und Briefe 


ſeinem in 


* — ef * — * Läden 
au en, a 

Der En: las che 
Fr darin. 


„Die fühlen Sie fi?“ fragte fie, 


während ihre jhönen, dunflen Augen 


in feine mat — blickten. 

„Bon Dankbarkeit erfüllt,“ fagte er, 
indem. feine müben Augen- fieh i innig auf 
fie richteten. „Gräfin, 
dazu beftimmt mein rettender Engel zu 
fein. # 

Ich bin fo glüdlich, das Unheil ver- 
I zu haben, * fagte und neigte fich zu 
un 
Er fah das Leuchten in ihren Zügen, 
daß fie jugendlich machte, und fühlte ihr 
Gefiht dit an dem feinen; fo bicht, 
daß ihr bunfles Haar die weichfallenden 
Loden feiner Stirn berührte una der 
Haud) ihrer Lippen fid) dem feinen ver 
einte, -&8 ergriff ihn wie ein Schwin: 
bel, Er ahnte, was fie wolle, und «3 
war ihm, ald müfje er. ihr gehorchen, 
müffe feine Lippen auf ihre ihm entge- 
gendrängenden drüden und bamit ihr 
und fein. Scidjal befiegeln.. 

Aber wie fein Blut zum Herzen bin: 
abdrängte! Wie e3 in den Schläfen 
ſchmerzhaft klopfte! Es jagte ihm 
etwas durch die Adern, was er nie ge⸗ 
kannt: eine entmuthigende Furdt, — 
eine athemhemmende Beflemmung! 
Unmwilltürlich legte er den Kopf an die 
Lehne des Stuhles, auf weldem er jak, 
feft zurüd und fchloß die Lider.... Als 
er fie wieber öffnete, ftand bie Gräfin 
ein paar. Schritte entfernt, hochaufge⸗ 
richtet, den Mund zufammengekniffen, 
faft- fo blaß wie ihr Patient.... Sie 
war verlett, und das bedrüdte ihm das 
Gewiſſen. Ja, es überkam ihn wie ein 
Gefühl von Shuld.... 

Hatte fie nicht ein Recht von ihm zu 
fordern, worum. fie zu bitten fcdhien? 
Zweimal hatte fie fein Leben gerettet, 
durch Lange, bingebende Pflege, durch 
Hidden Entfhlug — gehörte er nicht 
ihr? 

Diefes Mädchen liebte ihn. Es war 
das höchſte, was es vom Schick⸗ 
fal: für, fih begehrte, und er?.. 
Längſt hatte.er gelernt, fein abjpredhen- 
des Urtheil von ehedem zu mildern. Er 
bewunderte fo viel an ihr... . Genügte 
da3 nicht, wenn fie ihn doch liebte? 

„Berzeihen Sie mir,“. jagte er und 
hob den munden Kopf mübfam von der 
Lehne. „Mein Dant war nit fo 
warm, wie Sie ihn erwartet Haben mö- 
gen, erwarten Tonnten.. .. Aber — ich 
hoffe ihn jpäter noch abzutragen, — 
nicht in Worten nur, — nein... Ih — 
Natalie — ich gehöre Yhnen.... X 
weiß e8!: ch. wäre nicht mehr unter 
den Lebenden ohne hre Pflege, und 
fo....* ‚Sein Kopf jan jehon wieder 
zurüd — „fo denfe ih Ihnen biefes Le- 
ben zu geben, aber — eben bes» 
halb: geiseen Sie nit um eine 
Stunde...... Laflen Sie mir 
noch biefe! Ich bedarf der AND 
Die Aufregungen diefer Naht... Ich 
fühle. mich unwohler..... * 

Aſten!“ brach es jauchzend von ihren 
Lippen, „ſchweigen Sie! Kein Wort 
heute mehr! O, ich kann warten! Wenn 
ich nur weiß, daß Sie mein ſein werden! 
Daß Ihre Wünſche die gleichen ſind, wie 
die meinen!“ 

Sie ſtand wieder bei ihm, erfaßte ſeine 
ſchlaffen Hände und drückte ſie. Er 
verſuchte in den bleichen Zügen ein 
Lächeln zu bilden, aber es verſchwand 
ſofort, als ſie ihn veriaſſen hatte. Er 
preßte beide Hände wie im Krampfe 
gegen die Lehne.. 

War-das ein phyſiſcher Schmerz, der 

ihn ſo durchwühlte? Es war, als dränge 
er aus der Seele in den Leib. VDas 
Blut. Elopite wieder bumpf in der 
Wunde des Kopfes... 
Welche: Iheenverbindung brachte den Na- 
men gerade jegt auf feine Lippen? 
Er begann fieberijch über alles, was er 
hundertmal ſchon durchdacht hatte, wie: 
der nahzudenten. Daß fie nicht frei jei, 
hatte er Natalie glauben müjjen. Etwas 
Wahres mußte daran fein. Er hatte es 
ja deutlich jelbjt bemerft. Jener Abend, 
an demihr Kopf an feiner Bruft gelegen 
und an dent fie fpäter doch dem förm: 
lichen Befehle des Pfälzers gefolgt war, 
mit ihm nach Haufe zu fahren, ging 
wieder burh fein Gebädhtniß . 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein Stuckchhen frecher Eiſenbahn⸗ 
politif, s 

Am geftrigen Tage in der Morgen: 
bämmerung jand ein Zufammenftoß 
zwijchen Arbeitern der Jlinois Central: 
bahn und‘der Polizei ftatt. Die Bahn: 
geſellſchaft wünſcht nämlich ſchon lange 
den Uebergang an der 56. Str, für das 
Bublifum abzufperren und fandte zu 
dem Zwede eine Abtheilung ihrer Arbeis 
ter dorthin, melde in aller Stille ein 
mitgebradjtes eifernes Gitter aufzuitel- 
len begann. Der Proteft des Roliziften 


-Xorban blieb unbeachtet und fo rief 


dann der Beamte zwölf Kameraden zu 
Hülfe, - welche die Eifenbahnarbeiter zu 
Baaren trieben. 


Jus eudlicher Goncurrent Onkel 
Sams. | 
"Ein junger Holländer, Karl Doorn: 
bo8, wurde geitern dem Richter Blodgett 


unter ber heitlen Anklage vorgeführt, 


„Ontel Sam“ Eoncurrenz gemacht und 
Greenbads i in Umlauf gefegt zu haben, 


auf welden er mit großer Kunitfertigkeit |. 
= Bi „2 


2“ in „V“ verändert hatte. 

eingeminn bei dem Gejchäfte war 
—— and fiel, wie der Sünder, der 
fein’ Verbrechen reumüthig eingeitand, 
Ößter Noth befindlichen Bru: 
——— behielt ſich für 


der zu 
Strafmaßes eine * 


Feſt 
ME 


Sie feinen 


. — Ftriederife. — : 


Wird ungefähr am 1. Iult die andere Bälfte der alten Gebäude an Ede Dearborn und Adams Str. 


Wiederreißen! 


Um diefes zu bewerfftelligen, haben wir uns entjchloffen, unfer ganzes Lager von 


Männer- 


und Knaben- 


KLEIDERN —: 


— — um Raum für viele andere nothwendige Sommer⸗Waaren zu er 


Kleider 


werden 


verfihleuderl. 


‚Kleider 


find 


—X 


Kleider 


werden alle 


ausverkauft, 


Preife, uon Denen man nie zuvor gehört hal. 


Männer: Anzüge 


KA SO 


Wnaren zu allen Preifen. 


Die Grundeigenthümer proteftiren 


Am Kreisgeriht wurde gejtern ber 
Antrag geitellt, der Sübfeite-Hochbahn: 
Gefelichaft zu verbieten, die Alley, 
welde unter dem Namen Holden Place 
befannt ijt und zwilhen State Str. und 
MWabafh Ave. von Congreß bis zur 12. 
Str. läuft, für den Bahnbau: zu bes 
nugen. Die Antragjteller find: Chas. 
und? Emil Groß, H. B. Peabody, 
Mary und George R. Kepler, Henry 
M. Heine, Henry Werkmeilter, Wolf: 
gang Spörlein, Carl Buhl, Gufan 
Adhten, die Kilmer Manufacturing Eo. 
und die Dlivet Baptiften: Kirche, 


bie befte, figerfte und *— Medizin 
— ee 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdaunugsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Rierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfülle, 
Evenſo gegen die 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 
Vreis 50 Cents: in allen Apotheten zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


ee" 
— 


r OD, 0 T: F 
“Ne we Tee 


| Lange Hofen Iinaben- Anzüge 


61051: 65 


Komml Frühzeilig. 


Caffimere Männer:Hofen 


DS SION 


Auer Werth garanlirt. 


hekannmachung an Kaumeiler. 


Angebote 


werden angenommen bis zum 15. Juni für den jetzt 
verbleibenden Theil, bekannt als das alte Economy 


Blod-Bebäude, Ede Adams und Dearborn Str. einſchließlich alles 


Hugehörigen zum sortfchaffen, 
(plate glass), 


ausgenommen die Spiegeljcheiben 


-Adrefiir: DEI PAIR, 


 MOXIE! — Warnung! 


Im Hinblid auf die enorme Verbreitung und bie 
Popularität deß nervenftärkenden Geträntes 


MOXIE 


baben gewiffenlofe Yabritanten Nahahmungen bon 
Morie auf den Markt gebracht, weldem alle Eigen- 
Ihaften bed Morie fehlen. Wenn feldft Fabrikauten 
von ihrem Stoff behaupten, daß berjelbe ebenjo gut 
wie Mogie jet, jd tft das ein Betrug am Publikum, 
welches fich hoffentlich nicht Hinter’3 Licht wird führen 
loffen. Wer Morie verlangt, Iaffe fi fein anderes 
Getränt geben, felbft wenn die Verkäufer behaupten, 
bafjelbe wäre fo gut wie Morie. Das ift nit wahr. 
Morie ftilt den Durft, berudigt und ftärkt die Nerven 
und verleiht jhwachen Männern und fyranen Stärke 
und Frifehe. Morie reinigt das Blut und die Beber. 
Bir werden gegen Alle, welde Moxzie:Nadıs 
ahmungen für edten Moxie ausgeben und 
verfaufen, gerichtlich vorgehen. 

Morie ift in allen beiferen Salubnd zu Haben. 
Morie-Sprup ift an allen Soba-fFontänen in der 
Stadt zu haben, Fragt nad Morie und Iakt Euch 
feine Fälfhungen oder Nahahmungen u — — 


Männer-Schwädhe. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Gefundheit und geichlehtlihen Rüfigtet 


mittelft der 


Ra Salle'ihen Maftvarm- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die 2a Salle’ihc Methode und ihre Borzüge. 
1 Applikation Ase Drittel direlt am Sit der Krankı 


: Bermeidung ber Berbauung und Abihwädhung 
ber een der Mitte 
3. Engere —— * die bedeuten den zu. 


r Rüdenmarlönerven auß der 
föule und babe Daher erlei erleichtertes Eindringen au der * 
— und der Maſſe — un 
u er tann —* ſelbſt mit ſehr 
Koften Arzt — 
—— GSedrauch 
en ber ebenda a 
ie Inh var eben 6 an Ort und Gtelle ein 
jefinzen um —— unmittelbar auf * Sitz des 
13 5 FE > einer — —— 


gel, 5* — ne 


“$. Hans Tresiow, 
822 Brondwan, New Yarl, NY. | mn. 2 


Mafjage und Seigummi 
— — — 
es i._ Bm, Wadien, 


ni 9 — 
F nar 22 — 
⸗ ES J N 
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AN — — 
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e nunge 


BID FOR OLD BUILDING. 


Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Meberfahrt zwiichen Deutjchland und Ame⸗ 
rita bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen voſidampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Balhnore, und Bremen 


und nehmeh Raffı 
fen. Gute Berp 
Sicherheit ! 
wanderer auf der Reije nach dem Weiten. Dis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
ig über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie, 
Beitere Ausfunft ertheilen:: 
A. Shumaher &Eo.,General:Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mbd., 
Z. Bu. Eihenburg, General: Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. - 2Zjanıj? 


egung! Größtmöglichite 


Spree. Havel, Bd 
$ Rorddentfdier Lloyd E 
2 Schnelldampfer-Finie i 


: BREMEN 
:NEW "YORK. r 
No. 2 Bowling Gseen in Mein Dort " 


—— 
2 a ne Wetöfigung. 
8 Clauffe nius & &o,, 
General-Agent für den Welten 


OELRICHS & CO., 
30 Filfiy Ave., Elicage 


‘ Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinten, 
In der ganzen Welt giebt g8 nur ein Mittel: 


“=: pr. Haines’ Golden Specifie. |: 


&8 fan aud) in einer Tafle Kaffee oder alle oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben. werden, 8 
daß der Patient dieſes weitz wenn — 
wirkt ſteis Ein 48 Seiten e ne tei zu 
haben bei Se & sone . 

Madifon Str., Chicago. Aus. 


haben bei 


Bandimurm Mit, re 


— ——— I 


DEE ändert —— — 
,„ Room 1, 
Sc: Dradifon, 


> 5 hr billigen Preis ; 


Dolmericher begleiten die Ein=: 


— — 


— — on wahr! 


| . Mittwod), Donnerftag, Freitag und Samftag 


offeriren wir ein Waarenlager von 14,680 Dollars, beftehend aus 


Schuhen, Stiefeln und Slippers, 


weldhes wir bei einem Concurs- -Derfahren erftanzen —— und 
zu denkbar billigſten Preiſen verkaufen. Hum Beifpiel: 


Elegante Männerfchuhe, 
Groß und Klein 


Damen Dongola-Knöpffhuhe 


alle Sorten und Nummern, paffend für 


93€ 


82.0. 
260 Paar handgemachte $5.00 Union-Schuhe für 


EEE EEE anne en en. 


werth 82.50. 


Männer-Falblederne Stiefel - --- --2- +. «rc... 


werth von 81.75 bi8 3.0, 
Slippers zu Schleuderpreifen. — Elegante Kinderfhuhe 
Der Verkauf beginnt yunft H Uhr Morgens, 


Kommt und feht den großen Schleuder- Derfauf bei 


O. AV eissenbach 


709 und 711 S. Halsted Sitr.. Ecke 13. Str, 


dimtdofr 


900 500 Billige : Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 8375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Ave. Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 55, 


Str. und an Sadet md Hart Str., 
ben jhönen Gage Barf. 
Bäume in ber. ront von jeder Lot. 


Florence, Blandard, Fremont und X :ajbtenam Ave. unk 
Alle modernen Berde ſerungen, Yafe-Wailer iu jeder Straße, jHön 
Der ſchönſle 


Platz in und anderhalb Chicago. Sehei 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ſicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und ſehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Bahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 @t8. 4 Eijenbadn-Berbindungen. 
Graud Irunf, Santa fe, Chicago Gentral und Pan Handle R. R. 


Freie Exrcurſton 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk RRauml1 Uht 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jpredit vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


>. WVeihofen, „agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. str. und Western Ave. 


Tieets jeven Sonntag 3 


I” Een 


u baben an Depot vom Na 


enten bi 





Billige: Ellen. 


ur für eine Woche, da der 
Eigenthümer Geld haben 
muß. 
15 L2otten nahe den 
Locomotiv- Fabriken 


4350 


jede. 


15 Lotten an Trumbull und 
Boman 2lve., nahe Daden 
ive., zu 


SBE50O 


jede. 
2otten nahe 


Dauphin Park 
400 


Diefe Lotten [ind billig 
und eine ante Anlage für 
Arbeitsleute, 


Oesterreicher 
& Kahn, 


Zimmer 8, 115 Monroe Str., 
786 8. Halsted Str., 
693 Blue Island Ave. 


R KINDER-WAGEN.—L.G. 
A Spencors Fabrik, 221 ®. Ma 
diion Str, Wir verkaufen direkt und 

ed eriparen ben Käufern 53 Fi3 83 an 
jedem: Wagen. Wir zepariren, 
dertauſchen und verkaufen auf wöe 

ceuntli Abzablungen. Brinat 

Diefe Anzeige mit un hr ber 

tommt mit jedem Wuger einen 

yübfchen * Schem. Fabrik auch Abends offen. 


EmIL SIMON & 00. 


€ Buhdruderei, 
ur Division ST. 


Der BLUMEN-STORE 
der Fran Sophie Zudwig ilt wieder eröffnet in 
S8358-CiybournAve.-3353 

zwiihen North Ave. und Haljted Str. 26milm 


a ER. 
Darichen anf perfänt. Eigentyum. 


Gerraugt Ihr Selb? 


Wir verleihen Gelb zu irgend einem Betrage don 
325 biß 810, 00 * den — niedr gen Raten und 
in für, ag m. or Geld zu u er wünscht 

08, Pierde. Wagen, Autihen, Ta 
———— oe perfünliches Eigentyum irgend 
welder Art, jo verfäumt niczt, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihreine Anlaye macht. 

Wir verleihen Gelb. ohne. daß e3 in die Deffentlichfeit 
em und beitreden utt3. unjere Kunden jo zu bedies 

wieder zit.uns fommen, wem fie eine aus 

be zu madheı Wwäiicen. Anleihen können 

- e Zeit —— umdgabiungen entweder 
| Do! e zw irgend einer Zeit gemadt wer. 
ı ben,nad) dem —— benden und jede gemachte 
| Sahlung vermindert dieNtoften ber Anleihe tm Ber- 
| et zum Bctrade ber Zahlung. Es werden feine 

Gebühren imBoram® abge;agen.ondern Zhr befomins 
den vollen. Betrag de3 Darie end. NEN: 

Reftbetrag auf Möbeln, Bian 
Arno sten na | Im Saite in id Sigenthum irgend wel 
olitet, — wir den ſelben —— 

ge Fut geben, als ihr wänjdt 
daß — in — Ba ® 8 
! Shr den.Gebrand deö Er ohl als auch 
+ Üpenthums hab —— PN La zu jeder 

' Apzablungen wäce die Koſten der 
nah. 

i — x Geld —— ſolltet ſo wird es zu 
| Eurem z * kei jen. erh bei und vorzuſprechen. A 
! bevor Ihr ‚de eine wacht. 


Fit (dulden 
und rn jo 
Mir la 


80 2a Galle Gtt. erner Fiur aber der Etrape. 


Chicago —— 2oau &n., 


815.00 bis 8 $5,000.00 


; Braudtänr serdr gs Ihrtönntes betom 
men Um billigften Am jhuellften 


" Zimmer 716, 


Binansteneh, 


GELD 


ſpart, wer bei mir Valageiäcine, Gajüte odes 
Sswiihendel, nah oder von Dentichland kauft. 
Ah befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Noiterdam, Anıfterdam, 

avre, Baris, Stettin 2c. via Rem Morf oder 

altimore. Pailagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lafjen will, 
kanıı e3 nur in jeinem Antereife finden, bei mir reis 
karten zu löfen. Aukunft der Paſſagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig ae an Näheres in dei 

General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Selle Str. 


en ee und Erbſchaftoſachen in 
Europa, Gollekttionen, Poſtauszaͤhlungen 2c, 
prompt beſorgt. Sonntags offen bis 12 ube, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigften Zinien, ohne York 

Ihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einrichtungen, 

Zagerhausjcheine und erfter Stlafjfe Wertbpapiere. 

S Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste. 


Central Trust &Savines Bank, 


Südoſt⸗ Ecke Waſhingion Str. u. 5. Auve., 
OHIOAGO. 


Eine, den Gejeen deö Staates entiprehend, incorpa 
eirte, unter jtaatliher Aufiicgt ftehende Ban. 


Capital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Jatere fen. auf Spar-Einlagen 
— efen duf Grundergenth bernoimuten und veu 
kauft. Dedjiel auf alle Haı uptı läge der Welt. Paf 
Geſchafts⸗Cont 

30ntası 





Ingefieine nad und von Europa. 
Spezialität. 


Braucht Ihr Geld ? 


Sch leihe Geld auf Möbel, Pianos, Fuhrwerke ti 
f. w. und lajie eö u Eurem Beiit. Ebenio anf Dia 
ante N, Uhren und ouferfie und zweite Real Eftatı 

vtgages. ch leihe mein Geld aus für Zinjen unl 
& 4 nit Eur Sachen. Id) nehme niedrige Zinfen 
und bin eoulant. Nüdzahlıng nach Vereinbarung 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Chander of Gommerce "Gebäude 
Ede Wahhin gton und La Salle Str. 





Household Loan Association, 
85 Drarborn Str., Zimmer 302, 
Geld anf Wiöbel, 


Reine Wegnahme; feine Oeffentlichkeit oder Ves 
zögerung. Da wir nuter ab ſeſen aften in dem 
Wer. Staaten das größte Kani eigen, jo können 
wir Eud) niedrigere Raten med 1 e Zeit gewähren, 
ais irgend Jemand in der Etadt. Unfere Crjellihaft 
ift organijirt und mad Geiggifte nah dem Bauge⸗ 
jeticharta- Plane. u gegen leichte wöchentlicht 
oder monatliche ür ua nah Begnemlichleit, 
Spredt uns, „bevor Ri; e a 
Eure Möbel-Receivt? mit Eud). 

Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer 2 — —— 185% 


81 5% bis 3500 gerren auf 
gi —** —— — ak mi: 2: 
lange Zahlungsfri rede — 
tal ed die Binien, Spnieden & u - 
gen CULLE 396 w. 12. * 4 
Biue Island Ade. 





anörel Bianos, 
Rupie gain 
uf dad Rapie 


Geld zu verleihen 
auf Grimdeigentgum zum Sauen. zu 6 Prozent, 
E. MELMS, 1787 — — Ave. 


eId zu verleihen auf Möbel, Piauos, Pferde, 
® Wagen, Bauvereind-Actien, erjte und zweite 
Grundeigentgumsspupothelen und andere gute Sicher- 
heiten. 94 Ya Sale Str., Zimmer 35. vd 
uns, Schreibt oder telephoniet und, Zelebhon 1275 
und wir werben Jewanden zu Ihnen jchielen. 


Geld zu verleihen! 
Auf Ehattel und audere Siderheiten. Ehrlide Be 
handlung; keine Deifentlichteil. Sprecht vor bei ber 


ZRERUERE MORTGAGE & LOAN 00. 
R- 35. 164 Beibingten ( w: 


Hört anf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 


' Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 


! fes, Iöjen au) Mortgäges ab, und rüdzahl« 
: bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinfen indegrifien. SjaH 


The North American Savings Ass, 


— Commerce Building, vis-a-vis Boa vis-a-vis Board of Trade. 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
E a & — — ? 5 Rilentee ae R 


Nehtsanwälte, 


—— 
Coldzier & R 


smmeaneı! a 





